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Ausland
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ihr » einen vermittelnden Vorschlag , der dahin lautete , daß das Veto
^ Sta ^ Plauen l . V . sur ihre Parkanlagen aufl

^
nur cinct Signatarmacht genügen solle , um eine neu eintreten wollende

» h « Macht auMschNeben , aber nicht angenommen wurde . Nach vier -

Hamburg
Breslau .

61,200
59,150

gewandten Mittel bringt vlt „ vw o . u .
sammenstellung der betreffenden Zahlen für 12 große deutsche Städte .
Darnach gaben für ihre städtischen Park - und Wchmnckanlagen aus
im Jahr 1898 :

Berlin . 302,500 Mk .
. 179,000 ,
. 169,600 ,
. 207,497 ,
. 96,500 ,
. 84,300 ,
. 79,380 ,
. 73,662 .
. 69,056 .

Dresden
Hannover
Plauen .

Erhaltung der Innung kein weiteres Interesse . In Neu¬

münster in Holstein hat dir Schneiderinnung sich jetzt gar
einen socialdemokratischcn Obermeister gegeben . Hier in
Berlin ist seit Kurzem eine lebhafte Bewegung im

Schuhmachergewerbe bemerkbar ; die socialdemokratischen
Meister wollen von einer Zwangsinnung nichts wissen ,
würden sich aber ersichtlich nicht geniren , in einer

solchen , falls sie doch zu Stande käme , die Herrschaft an -

zustrcben , und es ist keineswegs gesagt , daß sie dazu nicht
die Macht haben könnten . Jedenfalls verfügten sie über
die Mehrheit in einer am Mittwoch hier stattgehabten Ver¬

sammlung von Schuhmachermeistern , in der es sehr hitzig
herging . Bis 2 Uhr Morgens redeten sich die Zünftler
und ihre socialdemokratischen Verufsgenossen die Kehlen
heiser und die Köpfe warm , bis zuletzt ein Antrag
des Obermeisters Bierbach , die Versammlung solle sich

zu
'

Gunsten der Zwangsinnnng erklären , abgelehnt
wurde . Das Drum und Dran der Anseinandersetzungen
interessirt natürlich weniger als die Thalsache , daß in immer

steigendem Maße Handwerker zur Socialdemokratie über¬

gehen . Bemerkenswerth sind auch die Vorgänge in der
Berliner Bäckerinnung „ Germania "

. Hier hat der Gesellen -

ausschuß Einspruch erhoben gegen die von den Meistern
ausgcarbcitete Lehrlingsordnung ; der Ausschuß will mit¬
wirken bei Prüfung der Lehrlinge , auf ihre Schulbildung ,
auf ihre körperliche und gesundheitliche Befähigung zum
Bäckergewerbe , und davon wollen nun wieder die Meister
nichts wissen . Es scheint aber , daß sie werden nachgeben
müssen . Jedenfalls ist Streit und Wirrniß genug im

Jnnungswesen .

Deutsches Deich ,
* Hof - und Nrrfonol - Uachrichte » . Nach einer Meldung

aus Berchtesgaden bessert sich das Befinden der Kaiserin
von Tag zu Tag . Der Heilungsprozeß nimmt einen guten Verlauf .

« • Jahrgang .
Erscheint in zwei Aus - . üen . — BezugS Preis :
durch den Verlag L <» Psg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Dom Tage .

1. Berlin , 27 . Juli .
Saure Gurkenzeit .

Nach einem westfälischen Blatte finden seit zehn Tagen
Verhandlungen zwischen unserem und dem französischen
Kabinett statt , die eine Landung des Kaisers bei seiner
Rückkehr von der Nvrdlandreise in einem französischen Hafen ,
Cherbourg oder Brest , vorbereiten . Diese Verhandlungen
werden als Veranlassung zu den veränderten Dispositionen
betreffs des Kaiserbesuchs int Industriegebiete bezeichnet .
Wir können dem geistreichen Blatte , das seine Leser mit

dieser Nachricht erfreut , noch weitere entsprechende Mit -

fheilungen machen , die das Ohr des findigen Berichterstatters
jener Zeitung bisher nicht erreicht zu haben scheinen .
Hiernach wird Präsident Loubet den Besuch unseres Kaisers
alsbald erwidern und in Kiel erscheinen , nach andern An¬

gaben in Potsdam . Auch ist es einer der Verhandlungs¬
punkte zwischen Berlin und Paris , in welcher Weise die

angebahute Verbrüderung der beiden Staaten und Völker

militärmusikalisch gesichert werden kann . Wahrscheinlich wird
cs dahinkommen , daß die Marseillaise fortan nach der Melodie
der Wacht am Rhein gesungen wird , während umgekehrt die

Wacht am Rhein in die Marseillaise umgesctzt werden soll .
Natürlich ist das Alles streng vertraulich , aber wir wollen
aus unserem Herzen keine Mördergrube machen und dem

westfälischen Blatte unsere „ Nachrichten "
, die genau den

Werth haben wie die oben mitgetheilte , mit herzlichem Ver¬

gnügen schenken . Im Ernst gesprochen ist es wohl das

Beste , solche Wunderlichkeiten , wie die von der bevor¬

stehenden Landung unseres Kaisers in Frankreich ,
mit gelassenem Humor aufzunehmcn , statt sich über
die Kritiklosigkeit zu erregen , die in derartigen Ge -

schichtchen steckt . Mit der Verbreitung sensationeller Märchen
ist auch weiter keine Gefahr verbunden , nicht einmal eine

journalistische . Denn wenn der Besuch in einem französischen
Hafen nicht stattsindet , so sind eben die „ Verhandlungen

"

gescheitert , und das geduldige Papier trägt auch diese Be¬

lastung , ohne sich zu krümmen . Jetzt sage noch Einer , daß
die Franzosen uns in der Leichtgläubigkeit und der daraus

hervorgehenden Erfindungsgabe über find ! Sie sind es so

wenig , daß sie von dem westfälischen Blatte noch lernen

könnten .
Socialdemokratie im Handwerk .

In Köln hat sich eine Innung , nachdem sich in ihr eine

socialdemokratische Mehrheit gezeigt hatte , schleunig wieder

aufgelöst , und zwar auf einstimmigen Beschluß ; denn die

konservativen Jnnungsmeister mochten mit den Social -

* Pundfchan im Reiche . Die Typhus -Epidemie in L ö b t a u
scheint ihren Höhepunkt erreicht zu haben . Eine Abnahme der Neu -
Erkrankungen ist seit vorgestern zu verzeichnen . Gestern Vormittag
sind nur 1 Personen neu erkrankt . Das Zurückgehen der großen
Hitze hat die Weiter -Ausdehnung der ansteckenden Seuche ein¬
gedämmt . — Ein ständiger katholischer Geistlicher pol -

stündiger , zum Theil erregter Diskussion endete die Sitzung und
hatte nur das Resultat , daß Pauneesote nach London telegraphirte ,
um Salisburys Widerstand zu überwinden . Run weiß man noch
nicht , wann die Konferenz ihr Ende findet . Jedenfalls wird die
Schlußakte nicht vor Samstag unterzeichnet werden .

* Niederlande . Einer Meldung des ^Manchester Guardian "

ans dem Haag zufolge konnte die Unterzeichnung der Schlußakte
noch nicht stattstnden , weil Salisbury nicht zulassen will , daß
irgend eine aus der Konferenz nicht vertretene Macht der Schieds¬
gerichts -Konvention beitrete , solange nicht sämmtliche Signatarmächte
von Montenegro bis Japan ihre Zustimmung schriftlich ertheilt haben .
Dieser Widerstand Salisburys gründet sich allein auf die Befürchtung ,
daß Transvaal seinen Beitritt zur Konvention erklären könnte . Nigra

für die Abend - NuSgab « bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag « . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinend - - Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Köln . . . .
Magdeburg .
München . .
Frankfurt a . M .
Leipzig . . .
Wiesbaden

* Oesterreich - Ungarn . Die Begegnung des Grafen
Goluchowski mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe hat ,
wie man dem „ Pester Lloyd " aus Wien schreibt , keinerlei besonderen
politischen Zweck . Es ist der übliche Höflichkeitsbesuch , den Graf
Goluchowski dem Reichskanzler , wenn dieser in Aussee weilt uno
Graf Goluchowski ain Hoflager in Ischl erscheint , zu machen
pflegt . Es heißt , daß Graf Goluchowski nach seiner Rück¬
kehr ans Paris auch den Besuch des auf dem Semmering weilenden
Staatssekretärs Grafen Bülow empfangen und demselben so¬
dann einen Gegenbesuch auf dem Semmering machen werde . —
Der Minister des Innern ordnete die Disciplinar -Untersuchung
an gegen den Vicegespan des Komorner Komitats wegen Folte¬
rungen , die an ui Untersuchungshaft befindlichen Personen verübt
wurden .

* Dänemark . Die große Arbeitersperre will noch
kein Ende sindeii . Seitens des Arbeitgeberverbands wurde den
ausgesperrten Arbeitern im Bau - und Eisengewerbe ein Ausgleichs¬
vorschlag zugestellt , auf den sie sich bis zum 28 . d . M . äußern
sollten , widrigenfalls weiteraehende Maßnahmen ergriffen würden .
Der Arbeiteround beschloß , dieses Ultimatum abzulehnen , erklärte
sich aber bereit , die Streitfragen einem Schiedsgericht zur Ent¬
scheidung zu unterbreiten .

Slnitigen -PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

* Belgien . Prinz Victor Napoleon hat feit langer Zeit
zum ersten Male sich wieder über die Ereignisse in seinem Vater¬
lande geäußert und zu den Enthüllungen des Pariser „ Siäcle “

über das angebliche bonapartistische Komplott entschieden Stellung
genommen . Der Prätendent behauptet im . Petit bleu “

, daß der
Klub ,,Pettt Chapeau

“ keine politische Zwecke verfolge , sondern nur
Raritäten aus den napoleonischen Zeiten zu vereinen suche . Die
Kaiserin Eugenie habe geschworen , sich nie wieder in die Politik zu
mischen . Graf Fleury sei kein Orleanist . lieber die Affaire DreyfuS
sagte der Prinz , er könne darüber nicht urtheilen , aber die Erklärung
des Präsidenten des Kassationshofes hätte ihn bestürzt gemacht .
Jedenfalls sei die Affaire so ungeschickt eingeleitet worden , daß sie
leider zu bedenklichen Ereignissen führen müsse . Ein Napoleon
hätte die Armee immer unterstützt .

* Russland . In russischen Hostreisen will man wissen , daß
doch int August eine Begegnung des Czaren mit Kaiser
Wilhelm in Wiesbaden stattfinden wird .

* Türkei . Kousularberichte bestätigen fortdauernde MassacreS
unter den Armeniern durch Kurden in den Sandschaks Musch ,
Erzerum und Sassun .

demokralen nicht zusammensitzen , und diese hatten an der I nischer Nationalität wird binnen Kurzem tn Bochum , wie
— - - - - - - man uns von dort schreibt , von der bischöflichen Behörde an -

gestellt werden . Es ist dies Pater Wolski . Außerdem wird ein
anderer Geistlicher , Pater Mann ( Deutscher ) , in polnische Gegenden
geschickt werden , um die polnische Sprache gründlich zu erlernen
und nm daun die in Westfalen zerstreut lebenden Polen pastoriren
zu können . — Die Frage der Feuerb estat tu ng geht nun auch in
Württemberg ihrer Lösung entgegen . Das evang . Konsistorium
hat seinen Widerspruch aufgegeben , und in der Regierung hat , wie
die „ Frkf . Zig ." berichtet , keiner der Departementschefs irgend
welche Bedenken . Es ist deshalb auch die Zulassung der Feuer¬
bestattung , dem Mehrheitsbeschluß der Kammer der Abgeordneten
entsprechend , in der nächsten Zeil zu erwarten .

* Die Ausgaben für Dark - und Schmuckanlagen in
den grösseren deutschen Städten . Anläßlich einer Erörterung
über die von 1 ~ ..... ~

Z ?üv August unö September
auf das

„
Wiesbadener Tagblatt "

zu abonniien , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Ziveig -Lxpeditioiien in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichspostaustalten .

. ............. 23,925
Bei Vertheiluug bei Kosten auf den Kopf der Bevölkerung ent¬

fallen in Wiesbaden 93 , Breslau 46 , Magdeburg 45 , Frank¬
furt a . M . 35 . Köln 33 , Hamburg 29 , Hannover 28 , München 21 ,
Berlin , Dresden und Leipzig je 18 und in Plauen 9 Pfennig
jährlich auf den Kopf .

( Nachdruck verboten .)

Alexander Petöfi .

Ein Gedenkblatt zu des Dichters 50 - jährigem Todestag , 31 . Juli .
Von Dr . Adolph Kohut .

Zu den großen Genien der Weltliiteraiur , deren Name

am Firmament der Dichtung für ewige Zeiten in unver -

löschlichem Glanz erstrahlen wird , gehört auch der be¬

rühmteste Dichter der ungarischen Nation , Alexander Petösi ,
einer der herrlichsten Lyriker aller Zeilen . Nur 26 Jahre
war es ihm vergönnt , sich der süßen Gewohnheit des Da¬

seins zu erfreuen , aber schon in dieser verhältnißmäßig
kurzen Spanne Zeit hat er Großes und Unsterbliches
geleistet . Obschon er in einer Sprache dichtete , welche nur
von einem kleinen Brnchlheil der Menschen verstanden wird ,
und seine Poesie eine so ursprüngliche und eigenartige ist ,
daß nur große Uebersetzungskünstler es unternehmen können ,
sie zu verdolmetschen , so kann man doch schon aus der

Uebertragung sehen , daß er ein Genius von Gottes Gnaden

War , wie solche kaum in einigen Jahrhunderten anftauchen .
Die namhaftesten Dichter unseres Jahrhunderts haben

diese poetische Verkörperung des ungarischen Volks in seinen
besten Eigenschaften mit neidloser Anerkennung gerühmt .
Bettina v . Arnim z . B ., das Goethesche „ Kind "

, welche
einen Dithyrambus , betitelt : „ Petöfi an den Sonnengott

"
,

dichtete , nennt ihn den ursprünglichsten Lyriker der ge -

sammteu Welt - Litteratur . Heinrich Heine hat das Wort

gesprochen : „ Ich selbst fand nur wenig solche Naturlaute ,
an welchen dieser Bauernjunge so reich ist , wie eine

Nachtigall an Melodiken ; wir Rcflexionsmenschen erscheinen
» eben solcher Ursprünglichkeit wahrhaft bemitleidenswerth .

"

Ludwig Uhland bedauerte es , daß er zu alt war , die

ungarische Sprache zu lernen , denn es hätte sich sonst
wahrlich verlohnt , Pelöfi in der Ursprache zu lesen .
Friedrich Badenstedt meinte , daß dieser Dichter , verglichen
mit den besten gleichzeitigen Lyrikern in anderen Ländern ,
von nur wenigen erreicht und von keinem übertroffen wurde .
Alexander v . Humboldt hat das begeisterte Wort gesprochen :

„ Das ist in der That überraschend , plötzlich in der nächsten
Nähe eine derartige Prachtblüthe zu entdecken , nachdem man
die ganze Welt abgclaufen und trotzdem nicht viel mehr des
Lauteren fand .

" Wie die Deutschen , so sprachen sich auch
Franzosen und Engländer mit staunender Bewunderung über

diese glänzende eigenartige Erscheinung aus ; so meinte z . B .
Saint - Rens Taillandier : „ Petöfi ist als poetische Kraft
eine ebenso große Wundererscheinung , als sein persönliches
Leben war . Man ist stellenweise versucht , anzunehmen , der
Mann habe gar nicht existirt und auch nicht jene Gedichte

geschrieben , sondern beides seien Phantasiegeburten eines
anderen großen Dichters , der sich nicht zu erkennen gab . "

Wie das Dichten Alexander PetöfiS , so war auch fein
Leben ein wunderbares ; er erinnert in dieser Beziehung an

Theodor Körner , den Dichter von „ Leyer und Schwert
"

,
der gleichfalls ein Sänger und Held war , der aber in Bezug

auf ursprüngliche Genialität sich mit seinem ungarischen
Bruder in Apoll nicht vergleichen läßt . Das Leben und

Dichten war bei Petöfi eins ; wir können die Mannigfaltig¬
keit der Stimmungen , die Anmuth , den Zauber und die

hinreißende Schönheit seiner Poesieen erst daun recht ver¬

stehen , wenn uns sein Leben bekannt ist , ein Leben voll

Leiden , Enttäuschungen , Entbehrungen und tragische .! Ge¬

schicke , aber auch voll herzerhebender Familienfreude . Zwischen

seinem Leben und Schaffen ist ein enger und inniger Zu¬

sammenhang , beide bilden ein harmonisches Ganzes , denn

er besingt nur das , was er erlebt , gelitten und genossen .

Jeder Augenblick , jede Stimmung seines Lebens wird bei

ihm zu einem tief empfundenen , sangbaren Lied , und nur

solche Lieder , die aus dem Herzen strömen , können auch

zum Herzen bringen . Er liebäugelt nicht mit Gefühlen
und Leidenschaften , wie etwa Heinrich Heine , bei ihm ist

nichts Gekünsteltes und Geschraubtes , sondern Alles ist echt ,

ursprünglich , wahrhaftig und schön .
Der Grundkern seines Lebens und Strebens war die

Liebe und die Freiheit . Er hat alle Süßigkeiten und

Bitternisse der Minne gekannt und besungen , unb so hat er

nach bem Wort Badenstedts , indem er dir Liebe aus¬

gesungen , sich auch die Unsterblichkeit errungen . Aber ebenso

war er ein feuriger Tyrtaeus der Freiheit , ein leidenschaft¬

licher Gegner der Tyrannei , und er hat den vulkanischen

Empfindungen , welche seine Seele durchglühten , nicht allein

im Liede Ausdruck gegeben , sondern auch für seine Ideale

auf dem Schlachtfelde gekämpft und ist schließlich auch als

Märtyrer seiner Ueberzeugung verblutet . Kurz vor seinem

tragischen Ende hat er das Motto seines Lebens und Wirkens

durch die Worte ausgedrückt :
Die Freiheit unb die Liebe
Sind einzig meine Triebe ,
Für Liebe geb ' ich gern
Dahin mein armes Leben ,
Jedoch für Freiheit will ich
Sogar die Liebe geben 1

Sein Wunsch , im Kampf für die Freiheit seines Volkes

seinen Tod zu finden , ging in der That in Erfüllung ; er

fiel in der Schlacht bei Schaeßbmg als Honved - Major und



47 . Jahrgang . No . 348 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .Seite 2 . 28 . Juli 1899 .

im
Am Schlich des Jahres 1898 betrug die

Die Volkspoesie hatte einen großen Einfluß auf ihn ; er
war ja selbst ein Kind des Volkes und sprach seine Sprache ,
wie er denn auch daZ Herz des Volkes wie kein Anderer

verstanden und für seine Ideale sich begeistert hat . Seine

Weisen sind echte Volkslieder , wie sie der ungarischen
Nation entstammen und dort fortklingen . Darum sind

auch seine Lieder wiederum Volkslieder geworden und werden
in Ungarn im Palast wie in der Hütte gesungen . Eine

durch und durch eigenartige Individualität vereinigt der
Sänger der Putzten und Schänken , den Witz Heines mit
der sanften Melancholie Nikolaus Lenaus und dem begeisterten
Herzen Victor HagoZ in seiner Person . Ebenso bezeichnend

| wie ergreifend ist auch seine Liebe zur Natur ; in seinen
Naturschildcrungen wohnt ein eigenthümlicher Zauber , dem
Niemand widerstehen kann . Uebcrall in seinen Liedern ist
Stimmung , überall Leben , frisches , pulsircndcs Leben ; seine
Sprache hat auch einen merkwürdigen Glanz , hinreißende
Musik und jenen undcflnirbaren Duft , den die Prosa großer
Lyriker , wie die Goethes , Heines , Böraugcrs und Burns ,
ausathmet . Jeder Zoll an ihm war ein Dichter ; in der

Schule , in der Wachtstube , auf der Bühne , auf allen Wegen ,
im Glück und Unglück hat er gedichtet , das war sein Rcich -

thum in der Armuth ; sein an Ungemach aller Art so reiches
Leben bot seiner Dichtung unerschöpfliche » Stoff , jeder Druck
rief ein neues Lied hervor , als ob Alles nur geschehe , damit
er es besinge .

Von der ganzen gebildeten Welt verehrt und bewundert ,
ist Peiöst noch immer der Abgott seiner Nation . Auf einem
der schönsten Plätze von Budapest erhebt sich das eherne
Standbild des größten ungarischen Dichters . Der „ Geiger
der Nation "

, der nunmehr gleichfalls verstorbene Eduard
Nemöny , hat in den sechziger Jahren zuerst die Errichtung
des Monuments angeregt , indem er das Ergebniß seiner
Konzert - Tournee , mehr als 10,000 Gulden , zu diesem Zweck
opferte . Die ganze beträchtliche Summe , die zur Herstellung
des Denkmals erforderlich war , wurde durch freiwillige
Spenden zusammengebracht , was wohl das beste Zeugniß
für die Liebe ist , welche die Magyaren für ihren berühmten
Dichter erfüllt .

Auch feine volksthümlichen Epen , von welchen „ Held
Janos " das bedeutendste ist , bilden werthvolle dichterische
Schätze . Mit seinen Dramen und Romanen hatte er aber
wenig Glück . Ein geschichtliches Schauspiel „ Tiger und
Hyäne "

steht unter dem Einfluß der französischen Romantiker
und ist ebenso bizarr , wie sein „ Strick des Henkers

"
, welchen

das Publikum nur als Kuriosum hinnahm .
Geboren wurde Alexander Petöfi am 1 . Mai 1823 zu

Kiskörös , einer kleinen Stadt im Pester Komitat . Sein

— Der „ MiesbadrncrNnlkrstnhungslmnd " hielt dieser
Tage seine Weite ordentliche Hauptversammlung für 1899 tm
kleinen „ Römersaal " ab . Der Obmann der Rechnungsprüfer , Herr
Buchhalter am Gas - und Wafferwerk K . F . Schmidt , erstattete
Bericht über den Befund der 1898er Rechnung , welcher die
tadellose Führung der Vereinsgeschäfte durch den Vorstand
feststellte . Dem Antrag aus Entlastung der Verwaltung
von der 1898er Rechnung gab die Versammlung einstimmig
Folge . Der Rechner , Herr Privatier H. Schmeiß , berichtete
über die Verwaltung des „Wiesbadener Unterstütznngsbuud

" ™

ersten Halbjahr 1899 . ! '

Vater war ein ehrsamer Fleischhauer , der fein Gewerbe dem

Sohu übergeben wollte und nur mit Mühe zugab , deffev
Haug zum Lernen zu fördern . Dieser machte Studien in

Pest , Chemnitz und Papa , fühlte sich aber durch die Vor¬
stellungen einer Theatergesellschaft in der zweiten Stadt ver¬

anlaßt , Schauspieler zu werden und dem Gelehrtenleben
Valet zu sagen . So führte er als Mitglied wandernder

Schauspielertruppeu Jahre hindurch ein unstetes abenteuer¬
liches Leben , das ihn ins Elend stürzte und ihm nur Ent¬

täuschungen brachte , da er fein schauspielerisches Talent

besaß und sein Ehrgeiz täglich die schlimmsten Demülhigungen
ertragen mußte . Michael Vörösmarty , einer der größten
ungarischen Epiker , war inzwischen durch die in verschiedenen
Journalen erschienenen Gedichte des jungen Lyrikers auf
seine hervorragende poetische Begabung aufmerksam geworden
und empfahl ihn dem Schriftsteller Emmerich Vachot in Pest ,
der damals ein schöngeistiges Journal , „ Das Modeblatt "

,
herausgeben wollte und einen Hülfsredakteur suchte . Dieser
engagirle Petöfi für seine Zeitung ; für monatlich 15 , sage
und schreibe 15 Gulden , dichtete Ungarns größter Lyriker
für jede Nummer und besorgte obendrein noch die

Korrektur des Blattesl Allerdings hatte der Chefredakteur
für alle leiblichen Bedürfniffe seines Kollegen zu sorge « .
Und so bildete selbst diese Nedakriouszeit für Petöfi , als et

frei von Nahrungssorgen , geschützt vor Entbehrungen , nach
einem rastlosen , von Noth und Elend begleiteten Leben als

fahrender Komödiant in Pest thäfig war , eint Periode der

Erholung und Sammlung . Der Dichter machte eingehende
litterarische Studien und befaßte sich besonders mit Shake¬
speare , deffen „ Coriolan " er später auch inS Ungarische
übersetzte . Neben vielen kleineren reizenden Gedichten ver¬

faßte er zu jener Zeit auch zwei volksthumliche Epen : „ Der

Hammer des Dorfes
" und „ Held JanoS

"
. Das letztere

Werk gab Vachot auf seine eigene Kosten heraus und UW
dem Dichter ein Honorar von 100 Guldey , was täsfgti
glücklich machte . Um jene Zeit bemächtigte sich auch Avmr

Zahl der Mitglieder 1650 , der Zugang im ersten Halbjahr 27 und
der Abgang durch Tod 12 , durch Ausschluß 3, zusammen 15 , bleibt
Ende Ium ein Bestand von 1662 Mitgliedern . Es ist demnach ein
positives Mehr von 12 Mitgliedern zu verzeichnen . Die Einuahmeu
im ersten Halbjahr beziffern sich auf 37,3 ' 9 Mk . 33 Pf . und setze»
sich aus folgenden Posten zusammen : Uebertrag aus 1898 an
Kasse und Reftbciträgen 1496 Mk . 83 Pf ., Eintrittsgeld 482 Mk .,
Ouartalbeiträge 1664 Mk ., Sterbebeiträge 14,904 Mk ., erhobenes
Kapital 17,704 Mk . 33 Pf ., Zinsen 1057 Mk . 97 Pf ., Nnvorher -
gcsehenes 20 Pf . Die Ausgaben betragen 35,970 Mk . 74 Pf . und
bestehen aus folgenden Posten : Sterbcrentcn 12,000 Pik ., Kapital¬
anlage 23,006 Mk . 97 Pf ., Vcrwaltiingskosten inet . Gehalt des
VeremsdienerS 930 Mk . 77 Pf ., niedergeschlagene Beiträge 33 Mk .
Im April wurden fünf Sterbefälle niedergeschlagen . Im
Uebrige » sind die Verhältnisse des Vereins zufriedenstellende ,
der Zugang ist , wenn auch kein starker , so doch ein sehr
normaler . Die Mitgliederzahl steigt von Monat zu Monat
und dementsprechend hebt sich auch das Vereiusvenuögen .
An Stelle des freiwillig jmruckgetretenen Herrn Lehrers Erhard
wurde Herr Buchhalter K . F . Schmidt als Kassenrevisor gewählt .
Die vom Vorstand vorgcschlagcnen Abänderungen der Satzungen ,
die übrigens demnächst den Bestimmungen des neuen bürgerlichen
Gesetzbuches angepaßt werden sollen , was dem Verein in rechtlicher
Bezichnng eine bessere Grundlage geben soll , wurden einmiithig
genehmigt . Unter „ Allgemeines

" wurden verschiedene Wünsche laut
die der Vorstand nach Möglichkeit zn berücksichtigen versprach .

— Genossenschaftliches . Der in der Woche vom 31 . Juli
bis 5 . August stattfiiidcnde Allgemeine VerbandStag der
deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsgenosfenschaftcu in Berlin ,
verbunden mit der Einweihung des Schulze -Dclitzsch- Denkmats
dortselbst , wird auch vou Wiesbaden aus stattlich bcichickt werden .
Der „ Vorschusz - Vcrein E . G . m . u . H ." wird vertreten sein durch
die Herren Vorstandsmitglieder Direktor C . Hild und E . Gasteyck ,
sowie die Anfsichtsrathsmitglieder Dr . Alberti , Ehr . Limbarth ,
Ehr . Gaab , Th . Körner , C . W . Poths , H . Rühl , E . Rumpf , C . Spitz
und Fr . Strasburger , der „Allgemeine Vorschuß - und Sparkassen -
Verein E . G . m . b . H ." durch den Direktor Herrn H . Meis , sowie
die Anfsichtsrathsmitglieder N . Kölsch und C . Nötherdt .

— Postalisches . Mittels der deutschen Reichs -Postdampfer
können von jetzt ab Postpackete ohne Werthangabe und ohne Nach¬
nahme bis zum Gewicht von 5 Kilogramm nach der britische »
Kolonie We st - Nnstralien versandt werden . Die Beförderung
erfolgt , je nach der Wahl des Absender «, entweder auf dein direkten
Seeweg über Bremen oder im Durchgang durch Oesterreich und
Italien über Neapel . Die Postpackete müssen frankirt werde » .
Ueber die Taxen und die näheren Versendungs -Bedingungen erthelleu
die Postanstatten auf Verlangen Auskunft .

— Stipendien . Vom Beginne des laufenden Sommer -
Halbjahres an sind an Stipendien aiis der K n e u p er s ch e n S t i f t u » g
für einen Stndirendcn aus der Verwandtschaft des Stifters und
aus dem Linciniusschcn Stiftungsvermögen an Ver¬
wandte des Stifters , toeldje zum Zweck des Studiums der Theologie
oder der Jurisprudenz eine Universität oder eine höhere Lehr¬
anstalt besuchen , zu vergeben . Bewerbungen um dieselben sind a »
Königl . Regierung , Abtheilnng für Kirchen - und Schulwesen hier ,
zu richten .

— Patentwesen . Patentamtlicher Schlitz wurde ertheilt
Herrn H . T . Biermanns , Atelier für elektrische Apparate ,
Schwalbacherstraße 30 hier , unter Nr . 119,187 auf : „ Elektrischer
Massir -Apparat mit Anweudung galvanischer Kette und Vorrichtung
zur Herstellung starker und schwacher Ströme ." Der Schutz wurde
durch das Patentbürcau Ernst Franke hier erwirkt .

der übrigens tm vollen Gange , noch tm Wesentliche » beitragen . —
Am 26 . d . M . tagte der geichäftsführende Ausschuß unter
dem Vorsitz des Herrn Oberlehrers Spamer . Die wichtige Turn -
platzfrage wird befriedigend erledigt . Der Magistrat hat die Be¬
flaggung der öffentlichen Gebäude zugesagt . Die AusaaugssteUe »
der drei Bahnhöfe sollen geschmückt werden . Der Alleinvertrieb
der offiziellen Festabzeichcn ( ans der Behcnbachschen Metallfabrik )
wird Herrn Phil . Knickei hier , Schwalbacherstraße 11 , übertragen .
Die Lieferung der Kappen für die Schildträger ist dem Herr »
Jungbauer , die der Gau - und Vereinsschilder dem Herr »
Schrcinermeister Bopp übertragen . Der Preis für das Festessen
am 13 . August tvird pro Gedeck ( trocken ) auf 2 Mk . 50 Pf . fest¬
gesetzt . Am Mittwoch vorher soll ein Probe -Essen in der Festhalle
stattsinden .

Aus Stadl und § and .

Wiesbaden , 28 . Juli .
— König Christi » « in Wiesbaden . Aus Kopenhagen

wird der „ Franks . Zta ." geschrieben : Nach hier eingetroffenen Privat¬
nachrichten ist König Christian mit scin . m Aufenthalt in Wiesbaden
recht zufrieden , beim die Kur hat auf seine Gesundheit sehr günstig
eiugewirkt . Während der langen Spaziergänge , die der König
täglich in der Umgegend unternahm , bemerkte er eine » Herrn , der
ihm beharrlich in einer bestimmten Distanz folgte . Dies schien dem
König verdächtig und er ließ sich später von einem seiner Adjutanten
begleiten . Da der fremde Herr jedoch noch immer folgte , machte
der Adjutant die Knrdirektion auf den Fremden aufmerksam , und
es stellte sich heraus , daß cs ein Detektiv war , den man eigens
für ihn bestellt hatte . Als der König dies erfuhr , verbat er sich
diese „ Aufmerksamkeit

"
, und von nun an konnte er seine Spazier¬

gänge ungestört und allein fortsetzen .
— Ei « frsttbigro Ereigniß im Hanse Nassau . Wie

der „ Köln . Ztg . " aus Luxemburg gemeldet wird , verkündete

Staatsminister Ehschen bei dem Prunkessen , zu dem er das
diplomatische Corps anläßlich des 82 . Geburtstags des Großherzogs
eingeladen hatte , daß die Erbgroßherzogin , die zur Zett mit ihrem
Gemahl auf Schloß Hohenburg weilt , einem freudigen Ereigniß
entgegeirsche . Bisher sind aus der Ehe des Erbgroßhcrzogs zwei
Töchter entsprossen . Möchte die Hoffnung auf einen Thronerben
in Erfüllung gehen .

— Knrhan » . Bezüglich des kouzcrtlichen Thcils des
morgigen ( Samstag ) großen Gartenfestes der Kurverwaltung
glauben wir daran erinnern zu sollen , daß der „KölnerLieder¬
kranz

" derselbe Verein ist , welcher seiner Zeit auf dem hiesigen
großen Gesang -Wettstreit mit dem ersten Preis gekrönt wurde .
Der Verein wird in zwei Abtheilnngcn während des Abendkonzerts
auftreten . Die Kapelle der schwarzen Husaren , welche sowohl Nach¬
mittags alsAbends konzertiren wird , besitzt die komplette Faufaren -
musik . Herr Kapellmeister Feilsch ist selbst Künstler auf der Trompete .

o . Htritstrnvahlt . Durch eine Kommission des Magistrats ,
bestehend aus den Herren Stadträthen Bartling , v . Oidtman
und Weil , sowie Herrn Ingenieur Werner einerseits und Ver¬
tretern der „ Süddeutschen Eisellbahligescllschaft " andererseits , wurde
die Straßenbahnftrecke vom Kriegerdenkmal aus durch die Elisa¬
bethen - , Taunus -, Wilhelm - und Rheinstraße begangen , um eine
Verständigung wegen der Lage des doppelte » Geleises bei der be¬
vorstehenden Umwandlung der Dampfbahlt in eine elektrische herbei -
fcufiiljrcn .

— Wir » in Mailt ) . Als gestern Morgen die Mitglieder
des „Wiener Männcrgesang -Vereiu "

mittelst Dampsboot von Mainz
nach Köln fuhren , hatte sich wieder eine große Menschenmenge nm
Rheinufer eingefunden . Bei der Abfahrt des Dampfers rief

'
einer

der Wiener Herren : . Ihr Mainzer , besucht uns bald einmal in
Wicnl " Ein zungenfertiger Mainzer Junge rief darauf in un¬
verfälschtem Mainzer Deutsch dem Wiener entgegen : „ Jawohl , de
Sunutag Mittag kumme m ' r !"

Allgemeines Halloh !
o . Kinidrobanlr Hypothrlirn . Es dürfte noch nicht hin¬

reichend bekannt sein , daß die Nassauische Landesbank seit neuerer
Zeit hypothekarische Darlehen bewilligt , welche Seitens der Bank ,
so lange der Gläubiger seine Verbindlichkeiten erfüllt , unkündbar
sind . Der Schuldner kann dagegen das Darlehen zu jeder Zeit
» ach dreimonatlicher Kündigung zurückzahlen . Stuf den Vorzug
der Unkündbarkeit von hypothekarischen Darlehen Seitens der
Landesbank sei hiermit an dieser Stelle aufmerksam gemacht .
Ferner ist darauf hinzliweiseu , daß die ans der Landesbank be -
lvilligten Hypotheken -Darlehcn bis zu bestimmten Beträgen bei
Gericht Stempelfreiheit genießen . Gegenwärtig bezieht sich diese
StempelfreiheU auf Beträge bis zu 10,000 Mk . Die Bewilligung
von solchen Darlehen erfolgt zum Zinsfüße von 4 pCt . provisionsfrei .

P . A . 24 . Mittelrheinisches Kreist « rnfest . Wie aus
dem Jnfcratentheil zu ersehen ist , übernahm der Kaufmann Knickei ,
Schwalbacherstraße 11 , den Vertrieb der offiziellen Festpostkarten
für das bevorstehende Turnfest . Der Preis beträgt für das Stück
10 Pf ., für die Serie von 8 Stück 75 Pf . Die Karten haben einen
bleibenden Werth für jeden Sammler , einmal , weil sie von nam¬
haften Künstlern entworfen sind — ein Eittwurf rührt von unserem
berühmten Landsmann Professor KuauS her — bann aber auch ,
weil alle auf dem Fcstplatz abgegebenen Karten mit dem eigens zu
dem Zweck hergestellten Stempel „ Kreistunifest Wiesbaden " ab -
aestempelt werden . Auf wiederholte Anfragen sei auch an dieser
Stelle mitgethellt , daß auf dem Festplatz nur diese Karten feil¬
geboten werden dürfen ; ebenso sind die nöthigm Maßregeln
getroffen , daß bei der Aufstellung und dem Marsche des Fcstzugs
andere Händler von demselben ferngehalten werden . — Der
engere Vergnügung Saus schuß , welcher speziell mit der Aus¬
arbeitung beS Programms für Volksbelustigung und Kinderspiele
betraut worden ist , tagte gestern im „Restaurant PothS " unter dem
Vorsitz des Herrn August Schweitzer . Man beschloß , dem geschäftS -
sühreubeu Ausschuß je ein größeres Programm für 3 Tage vor -
zulegen . Mit einer Luftballon -Auffahrt unb Fallschirm -Absturz soll
jedesmal begonnen werbe «, darau anschliegend Scherzpolonaise ,
wobei die Kiiider Kopfbedeckungeit und Schleifen erhalten , Wett -
Essen , Gratisverloosuna eines Ponys , Esels und Ziegenbocks ,
Wettlaufen nach neuer Art und zum Schluß „der Turner auf bei »

Aus Kunst und ßrben .
* Der Wiener Schönheitspreis würbe im Rahmen eines

heiteren Festes , welches auf bem Kahlenberg bei Wien alljährlich
zu Ehren beS AnncntageS veranstaltet wirb , biefer Tage zum
zwölften Mal proklamirt . Zu Taufenben erklommen bie Wiener
trotz ber unsicheren Witterung mittels Zahnradbahn oder rüstig zu
Fuß die luftige Anhöhe im Wiener Stadtgebiet unb alsbald ent¬
wickelte sich auf der Hotelterrasse wie in den schönen Anlagen ein
lebhaftes Treiben . Das Hauptinteresse konzcntrirte sich natur¬
gemäß auf die Proklamirung des Schönheitsprcises , welche um
9 Uhr Abends auf der Hotelterrnffe erfolgte . Preisrichter war das
Publikum sclbsi , indem jeder Besucher der Dame , die er für die
schönste hielt , einen Coupon überreichte . Die meisten Coupons ( 937 )
und somit den ersten SchöuheitSprciS erhielt Fräulein Helene
German , eine reizende Blondine mit blauen Augen . Der zweite
Preis entfiel auf Fräulein Mizzi Kasper mit 347 Coupons jmb
den dritten Preis erhielt Fräulein Leopoldine HochfelSner mit
293 Coupons . Auch die beiden Letzteren sind blond und , wie die
mit dem ersten Preise Gekrönte , Wienerinnen . Das Resultat der
Schörcheitskonkurrcnz wurde vom Publikum mit lebhaftem Beifall
aufgenommen .

* Verschiedene Millheilnngen . Wie die „ Breslauer Ztg ."

mittheilt , ist in NeuweMorf bei Bergedorf nach langem Sicchlhum
der Bauunternehmer Georg Hauptmann aus Bergedorf , ein
Bruder des Dichters , gestorben . Gerhart Hauptmann war mit
feinem Bruder Karl an das Sterbelager geeilt .

Der Schriftsteller Hans » . Basedow hat in seiner Heimath -
stadt Dessau Hand an sich selbst gelegt und ist — kurz vor seinem
35 . Geburtstag — gestorben . Das Motiv der schmerzlichen
That soll ungliickliche Liebe zu einer Berliner Dame gewesen sein .
Hans v . Basedow war selvstschöpferisch und kritisch nach vcr -
fchiebenen Richtungen thätig . Dramen und Novellen , dramaturgische
Betrachtungen , Shakespeare - Studien und Festspiele sind aus feiner
begabten und fleißigen Feder hervorgegangen .

Die „ Berliner Börsen -Zeitnng
" meldet : Einer der bekamiteften

Vertreter der Baukunst , der Kgl . Hofbaurath Franz Haeberli » ,
ist zu Potsdam , 58 Jahre alt , gestorben . Mit seinem Hinscheidcn
hat die Baukunst Deutschlands einen ihrer ausgezeichnetsten Ver¬
treter verloren .

Ernst Haeckel hat an seinen Freund Abraham Abayawira -
den Siamesenhäuptling im Wiener Thiergarten , den er vor acht¬
zehn Jahren zum steten Begleiter auf seiner Wanderung durch
Ceylon auserwählte , geschrieben . Haeckel gedenkt liebevoll der
Heimath AbayawiraS , hauptsächlich Bella GennnaS , und verspricht
ihm , wenn er später nach Berlin geht , ihn daselbst aufzusuchen .
Für eine Reise nach Wien fei seine Gesundheit Heuer nicht aus¬
reichend . Abayawira bekam von Sammlern Angebote auf de »
Brief ; er sagte aber , er gäbe ihn nicht für eine Million her .

Der bayrische Kunstgcwerbc - Verein beschloß in der
AuSschußsitzung vom 22 . d ., zur Feier des 50 - jährigen Bestehens
1901 eine deutsch - nationale Kunstgewerbe - Ausstellung
in München abzuhalten . Hierzu soll die Betheiligung von Deutsch -

Oesterrcich und der deutschen Schweiz erbeten werden . Die Mit -
theuungen an die Behörden des In - und AnSlaud ' s werden dem¬
nächst ergehen . Ueber die Platzfrage ist noch keine Entscheidung
getroffen worden .

Die Ccntralstelle für Vermittlung des internationalen Schüler¬
briefwechsels , der vom sächsischen Neuphllologenverband in Leipzig
ins Leben gerufen worden ist , hat seit ihrer Gründung 5559 deutsche
Schüler in ihre Listen , eingetragen . Von Frankreich aus haben
sich bis jetzt 185 höhere Schulen der Leipziger Vermittelungsstelle
bedient .

Von einem „gemeinverständlichen Fachblatt für sämmtliche
Branchen der Metallindustrie "

, der „Metallotechnischen Rundschau "
,

das vom Juli ab am 1 . und 15 . jede « Monats in Stuttgart herauS -
gegeben wird , ist die erste Nummer erschienen .

Ein freidenkender Bildhamr , Herr Möliodon , den der Anblick
der über ganz Paris wie eine Trutzburg emporrageuden Sacrä
Coeur -Kirche auf Montmartre in Aufregung versetzt , hat das Modell
M einer riesigen Bildsäule , die in den Buttes Chaumont gleich¬
falls sehr erhöht zur Aufstellung kommen soll , dem Gemeiuderath
zum Geschenk Angeboten , um gegen die Basilika des Herzens Jesu
zu protestire « . Das Monument besteht aus einem Ungeheuer , das
den Aberglauben und die rohe Gewalt darstellt und das von einem
riesigen Folianten niedergedrückt wird . Darüber schwebt eine ge¬
flügelte Frauengestalt , die Kunst unb Wissenschaft beschirmt .

In der letzten Sitzung der Pariser „ Acadümie des Sciences
morales et politiques

“ würde mitgetheitt , daß der Sck ;wede 9lobel
dem französischen Institut die nöthigm Fonds zur Schaffung von
fünf internationalen Preisen von je 300,000 Kronen überwiesen
habe ; mit den ersten dreien sollten ausgezeichnet werden eine Ent¬
deckung auf physikalischem , auf chemischem und ans physiologischem
Gebiet , mit dem vierten ein litterarisches Werk von idealer Tendenz ,
mit dem fünften eine Arbeit , die die Verbrüderung der Völker , die
Aufhebung oder Verminderung der stehenden Heere und die Aus¬
breitung der Friedenskongresse behandelt .

I » London wurden für ein Alk - Ei 6000 Mk ., der bisher
höchste Preis , bezahlt . Das Ei , das in der Denkschrift der
Zoologischen Gesellschaft von 1888 beschrieben wurde , hat einen

Schwungtuch
" . Letzteres ein Schauspiel , was Jung und Mt

höchstlich amüsiren dürfte . Für die Tanzlustigen sind eben falls
Ueberraschungen vorgesehen und wird große Fackel - Polonaise mit
bengalischer Beleuchtung beS ganzen Festplatzes jeden Abend siatt -
findcn . Diese äußerst günstigen Aussichten für Unterhaltung und VolkS -

Adjutaul des Generals Bem am 31 . Juli 1849 , und man

muß feinen prophetischen Geist anstanucn , womit er seinen

Untergang vorahnte ; lange vorher fang er ein Sieb von

seinem Sterben , worin er u . A . sagte :
O Du mein Gott , erhör ' mein Fleh ' » ,
Laß mich nid )t so zu Grunde geh

'» !

8ch
fei ein Baum , durch den ein Blitzstrahl zündend toctt 're ,

in Baum , den der Orkan entwurzle und zerschmett
' rr .

Ein Felsen , den vom Berg der Donner löse
Mit Erd ' und Himmel schlitterndem Getöse .
Wenn jedes Sklavenvolk dann zieht
Zur Wahlstatt hin , beS Joches müh '

.
Das Antlitz aeröthet , mit rothem Panier ,
Aus welchem die heilige Losung als Zier :

Sür die Weltfreiheit !
nb diese man weit

Hinaus posaunt , vou Ost nach Westen dann
Sich eiustellt zum Kampfe der Tyrann :
Dort fall ' ich als Held
Jin blutigen Feld ,
Dort möge mein Blut mir , das junge , entströmen k
Und laß ich mein Scheidewort jauchzend vernehme « .
So werd ' es verschlungen von Schwertergeklirr ,
Drommetengeschmetter uub Schlachtengewirr !
Und über mich hin
Sie mögen dann flich ' n
Auf schnaubendem Roß nach crfocht ' nen Siegen ,
Mich lassen zertreten im Felde wo liegen . . .



No . 348 . 47 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgahe ) . Verlag : Langgafse S7 . 28 . Juli 1899 . Seite L .

Leber . Letzterer führt die ärztliche Beobachtung
ldlung gratis aus . Die ersten derartigen Patienten

lg nngestcSt ,
dem Dossier

7

I

7

UolKswirihschafiliches

Geschäftliches

PFLEGE DEIN HAAR MIT

DAS BESTE FÜR DIE HAARE

■

S

&
o

§
8

des Herzens Pelöfis ; er verliebte sich nacheinander m
mehrere junge schöne Mädchen , wie Cornelie Prickle , die
viel gefeierte Künstlerin am Pcster Nationaltheater , in

Susanne Nagy , Bertha Mednyanszky , Etclka Esapö und
Andere mehr . Den tiefsten Eindruck übte auf ihn das Vcr -

hältniß zu der Letzteren , einem 15 - jährigen Mädchen , welches
eines plötzlichen Todes starb . Unter dem Titel : „ Cypresseuzweige
vom Grabe Etelkas "

schrieb er einen Cyklus herrlicher Gedichte ,
in denen sein Schmerz in herzzerreißenden Versen auSlönt . Doch
lernte er auch die glückliche Liebe kennen ; imJahre1846 machte
er auf einer Reise nach Siebenbürgen die Bekanntschaft der
Tochter eines gräflichen Gutsverwalters in Erdöd , Namens
Julie v . Szendrcy , eines hochbegabten jungen Mädchens ,
die selbst dichtete und u . A . später „ Andersens Märchen

"

ins Ungarische übertragen hat . Da er bei seiner Julie die

zärtlichste Gegenliebe fand , sodaß sie sich sogar von ihren
Eltern , die von dieser Verbindung nichts wissen wollten ,
lossagte , führte er sie am 8 . September 1847 als Gattin
heim . Die Flitterwochen verlebte das junge Poetenpaar in
einer romantsschen Einsamkeit , in dem Dorfe Salto , auf dem
Gut seines Freundes , des Grafen Teleki . Hier genoß er
alle Glückseligkeit , welche die Liebe zu bieten vermag , wie
wir aus den 28 Gedichten wissen , die der junge Mann auf
Koltö schrieb , es sind dies die schönsten Lieder , die verliebte
Poeten jemals auf ihre Gattinnen gesungen haben . Seine
Freude am ehelichen Leben wuchs , als seine Julie ihn mit
einem Söhnchen beschenkte , das den Namen Zoltan er¬
hielt ; dieser starb aber schon im Alter von 22 Jahren ,
im Jahre 1870 . Leider mährte dieses Eheglück nicht
lange , denn zwei Jahre darauf wurde Petöfi in die
revolutionäre Bewegung in Ungarn verwickelt , die zu
seinem frühen Ende führte . Der Dichter spielte in den
bewegten Märztageu jenes Srurmjahres eine hervorragende
Rolle . Seine freiheitlichen und revolutionären Lieder ent¬
flammten die Kämpfenden und entfesselten wahre Stürme
der Begeisterung . Doch war er nicht allein ein Sänger ,

zwei Journalis
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kritischen Verein

sondern auch ein Held , nicht bloß ein Mann des Worts ,
sondern auch der That . Im September 1848 trat er als

Honvöd in die ungarische Armer ein , in der er int folgenden
Monate sogar zum Hauptmann ernannt wurde . In einem
Orte Medgyes traf er mit einem anderen ungarischen
Dichter , Koloman Lisznyai , zusammen ; als ihn dieser er¬
blickte , rief er aus : „ Gicbt es keine Männer mehr in

Ungarn , daß man Dich , den Stolz des Landes , den feind¬
lichen Kugeln auSsetzt s " — „ Sei ruhig , Freund,

" erwiderte

Petösi , „ wir müssen uns jetzt auf dem Schlachtfelde Lorbeeren

holen , warte nur , mein Pegasus wird erst im Donner der
Kanonen ins Feuer kommen .

" Er war in jeder bemerkens -

werthen Schlacht , zeichnete sich bei De
'
va rühmlich aus und

erhielt iu Mölleubach die Tapferkeitsmedaille . Der leiden¬

schaftliche Dichter , welcher sich keiner Disziplin unterwerfen
wollte , hatte 1849 ein Zerwürfniß mit dem Kriegsminister
Meszäros . Petöfi weigerte sich z . B . , trotzdem er Haupt¬
mann war , eine Krawatte zu tragen , was der Minister
nicht gestatten wollte — , legte seine Offiziersunifvrm ab
und schloß sich als gemeiner Soldat dem Heere des polnischen
Generals Bem an , der ihn bald zum Major beförderte .
Man hat ihn zuletzt in der Schlacht bei Schaeßburg am
31 . Juli 1849 verwundet gesehen , und es ist in hohem
Grade wahrscheinlich , daß er hier den Tod gefunden hat ,
und seine Leiche soll in ein Massengrab gelegt worden sein .

Bestimmte Zeugnisse für seinen Tod sind jedoch nicht vor¬

handen und dieser Umstand führte zur Entstehung der Mythe ,
daß Petöfi von den Russen nach Sibirien geschleppt roorben

sei , wo er noch heute in den Bergwerken des Ural schmachte .

Diese Anschauung , welche vor Jahrzehnten gelegentlich der

romantischen Enthüllungen eines SchwiMers , Namens

Manasse , sogar von ernsten Leuten geglaubt wurde , ist

jedoch zu phantastisch und durch Nichts beglaubigt , es steht
vielmehr fest , daß Petöfi mit dem Schwerte in der Hand
den Märtyrertod für das Vaterland , ein Held des ungarischen
Freiheitskampfes , starb .

Madrid , 27 . Juli . Die Kammer nahm endgültig den Gesetz¬
entwurf über die Reorganisation der inneren Schulden
an , einschließlich des Artikels 7 , der die Bank von Spanien zur
Ausgabe von Noten bis zum Betrage von zwei Milliarden Pesetas
ermächtigt , dagegen den Zinssatz für Darlehen an den Staat auf
27 » pCt . festsetzt . Die Negierung hofft , am Samstag die Kammern
schließen zu können , wenn nicht , soll am Sonntag die Schlußsitzung
stattstnden .

Hommeltenberg in das Handelsgeschäft als Gesellschafter ei
getreten ist und daß das Handelsgeschäft unter der Firma „ M

i. Clouth , Kohlen en grös et en detail “
fortgeführt wird . Denmää

und Behandlung gratis . . . . . . . . . . . . . . .  v
wurden durch Professor v . Noordm in Frankfurt a . M .
überwiesen , welcher dem Plane große Svmpathie entgegen¬
bringt . — Bei dem Offizier - Lawn - Tcnnis - Turnier
wurde der Kaiserpreis — Cigarrcn -Etui und Zündholzbüchse aus
Silber mit dun Monogramm und der kaiserlichen Krone , sowie
Bernsteinspitze — durch Leutnant v . Gordon ( Garde -Kürassicr -
Regiment ) gewonnen . An dem Turniere nahmen zwaiizig Offiziere
der deutschen Armee und Marine Thcil . — Der Herzog von
Cambridge wird nächste Woche , die Großherzogin von
Mecklenburg - Schwerin am 13 . August in Homburg erwartet .

Ästsammlungen statt , wobei vier Personen verhaftet wurden , barnnter
jg» ei Journalisten . Alle vier wurden indessen nach Festsetzung einer" Freiheit gesetzt . — Eine vom Josefstädter

'
demo -

i abgehaltene Versammlung wurde gleichfalls

25 - jährige treue Dienstzeit in der Kgl . Eisendahnwerkstätte zu
Limburg die übliche Gratifikation . — Die Generalversammlung
der Ortskrankcukaffe in Mainz beschloß einstimmig die Errichtung
eines Genesungsheims auf Kosten der Kasse .

△ Main ; , 28 . Juli . Nheinpegel : 1 m 50 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

(SmdjbfaaL
o . Wiesbaden , 28 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Ke .Weismann . Die Ehefrau Emma W .,
geb . Sch . von hier , hat eine der Prostitution ergebene Kellnerin aus -
gcbeutet , sich u . A . für ein Zimmer wöchentlich 25 Mk . Miethe be¬
zahlen lassen , von den Herren , die dort verkehrten , Trinkgelder an¬
genommen , und wenn cs einmal ein Gelage gab , kräftig dabei nut -
gewirkt . Sie , die selbst wegen Sittenpolizei -Kontravention bestraft
tst , wird wegen Kuppelei zu sechs Monaten Gefängniß ver -
urthcilt . — Wegen eines raffinirten Schwindels ist die
ledige Auguste Bullmann von hier , geboren 1869 , vom Schöffen¬
gericht zu sechs Wochen Gefängniß verurtheilt worden . Sic ist mit
dem achtjährigen Knaben Adolf L ., Sohn eines Arbeiters , mit dem
fit seit 6 Jahren in wilder Ehe lebt , zum Betteln ausqezoacn —
meist in das Nerothal — und hat , wie eine Frau v . B „ die sie
beobachtete , bekundet , den krank und schwächlich aussehenden Knaben
durch Schläge in den Rücken zum Weinen gebracht, um dadtirch
die Vorübergehenden zum Mitleid und zur Hcrgabc von Gaben zu
veranlassen . Die raffinirte Person hat gerade der Frau v . B .
gegenüber noch eine rührende Geschichte erzählt und gejammert , daß
sic und das Kind kein Nachtquartier hätten ; sie soll sogar dem
Kind etwas in die Augen gerieben haben , damit dieselben sich ent -
Bndetcn und thräuten . Dann soll sie den armen Buben , der vor
Müdigkeit kaum noch stehen konnte , hinter sich hergeschleppt
haben . Als diese Vorgänge zur Kcnntniß des Gerichts kamen ,
bestellte dasselbe dem Kind einen Pfleger , damit derselbe einen
Strafantrag gegen die raffinirte Person stelle . Das ist auch c\>
schehcn . Der Junge ist in der Ki nderbewahranstalt untergcbracht
worden . In dem schändlichen Mißbrauch des Kindes erblickte das
Gericht eine Vorspiegelung falscher Thatsachen und cS verurthcilte
die Bullmann wegen Betrugsversuchs und Mißhandlung zu der
angegebenen Strafe . Die dagegen von der Schwindlerin erhobene
Berufung hatte keinen Erfolg , es bleibt bei dem ersten Urthcil .

0 Kad Homburg , 27 . Juli . Durch freiwillige Beiträge
reicher hier ansässiger Fremden ist ein Fonds gestiftet worden ,
der es ermöglichen soll , eine Anzahl unbemittelter Herzkranker
freie Unterkunft und Verpflegung zu verschaffen .

"
Das Kontite ,

das die Angelegenheit in die Hand genommen hat , besteht aus den
Herren Stadtrath Encke , Kurdirektor Freiherr v . Maltzahu und
Dr . med . Leber . Letzterer führt die ärztliche Beobachtung

— Handelsregister . In das Firmenregister ist bei der
Firma „Niteinische Braunkohlen -Brikett - Ricderlage Max Clouth zu
Wiesbaden " vermerkt worden , daß der Kaufmann Louis Eduard

in das Handelsgeschäft als Gesellschafter ein -

pario , 28 . Juli . Die Untersuchung gegen den General
Pcllieux ist trotz der wiederholt aufgetandjten gegentheilizen
Versicherungen noch nicht beendet , sondern nur vorläufig eingestellt ,
da sich ein Thcil der betreffenden Schriftstücke in dem Dossier
du Pati ! de Elam befindet und erst nach Beendigung dieses Prozesses
zur Einsicht verlangt werden kann . Die Versetzung Pellicux ist
keineswegs als Schlußakt in seiner Angelegenheit zu betrachten . —
Nach Einverständnis ! mit beit übrigen Ministern beschloß der
Haudelsininistcr , einen Versuch mit dem Achtstundentag in
den verschiedene » Werkstätten , die vom Handelsministerium ab¬
hängig sind , zu machen , und wenn das Ergebniß befriedigend aus¬
fällt , den Achtstundentag in allen Regierungs - Werk¬
stätten einznfiihren .

Kehle Nachrichten .

Lontineulal -Telegraphen - Comvagnie .

Krrlin , 28 . Juli . Die Morgenblätter melden aus D r e s d c n :
Generalfeldmarschall Prinz Georg von Sachsen war an
einer leichten Unterlcibsentzündtmg erkrankt , befindet sich aber
wieder auf dem Wege der Genesung . — Der „ Lokalanzeiger " meldet
aus Zoppot : Der wegen Verdachts der Spionage verhaftete
angebliche Reisende Berg ans Berlin bleibt vorläufig in Haft .
Außer fortifikatorischen Photographieen wurden bei ihm ein
Revolver und ein Dolch gefunden .

Wien , 28 . Juli . Auf gestern Abend war vom Verein der
Fortschrittsfreunde eine Versammlung cinberufen , worin gegen
den Paragraphen 14 und die Wiener Gemeindcwahlrcform Stellung
genommen werden sollte . Die Versammlung war von Mitgliedern
der sortschrittticheu und socialdcmokratischcn Partei zahlreich besucht .
Als der Abg . Pergelt die Regierung heftig angriff , löste der über¬
wachende Polizeikommissar die Versammiung aus und die Polizei
räumte den Saal . Hierauf fanden auf der Straße wiederholt

* A « » der Umgebung . Dem Schiffer Kaspar Joseph
Peter Stcinheimer zu Oestrich a . Rh ., toeldjer am 19 . Junid . I .
den 8 - jährigen Anton Hildmann zu Oestrich a . Rh . mit eigener
Lebensgefahr vom Tode des Erttinkens aus dem Rhein gerettet
hat , spricht der Kgl. Regierungspräsident für diese lobcnswerthe
That feine öffentliche Anerkennung aus . — Dem Oberlehrer an
der Landwirthschaftsschule in Weilburg , Dr . Gotthardt , ist der
Charakter als „Professor " beigelegt worden . — Der seit langen
Jahren in Limburg stationirt gewesene berittene Gendarm Herr
Schneider ist alsGenvarmerie -Oberwachtmeister nach Montabaur
versetzt worden . — Der vermißte Landwirth Johann Saal von
Nied er brech en hat sich im Walde bei Oberbrechen erljängt —
Die Eisenbahnarbeiter Josef Sang von Hadamar , Jakob Wahl
von Dietkirchen und Heinrich Scet von Diez erhielten für

o . Uadfahrer - Unfall . Heute Morgen ist der Maurer
Adolf Heinz aus Hahn , als er , auf dem Rad von dort kommend ,
zur Arbeit fahren wollte , in dem Verbindungsweg zwischen Aar -
und Walkmühlsttaße so unglücklich gestürzt , daß er sich den rechten
Arm aus der Pfanne fiel . Der Unfall soll dadurch entstanden
fein , daß Heinz von einem Milchwagen zu hart an den Wegrand
gedrängt worden wäre . Im städtischen Krankenhaus wurde ihm
ärztliche Hülfe zu Thcil .

— Gütertrennung . Herr Tapczirer Adolf Krauter und
Fräulein Emma Röder , beide in Wiesbaden , haben für die von
ihnen einzngehcnde Ehe Gütertrennung vereinbart .

— Ausweisungen . Dcr bayrischen Staatsangehörigen
Kellnerin Karoline Fuchs und dem hessischen Staatsangehörigen
Heinrich Heber er ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
Aufenthalt im Gebiet des preußischen Staates untersagt worden .

— Steckbrieflich verfolgt werden der Maschinist Wilhelm
Fett , geb . am 9 . Januar 1872 in Hamburg , zuletzt in Wiesbaden ,
wegen Betrugs , der Stadtmissionar Hermann Ja gd stein , geb .
am 31 . Mar 1862 zu Berlin , wegen Sittlichkeitsvcrbrechens , der
Arbeiter Jakob Monde , geb . am 10 . Dcz . 1878 in Kobold ,
Ungarn , wegen Diebstahls und Betrugs , der Knecht Gustav
KobS , geb . am 24 . Mai 1871 in Köselitz , Kreis Pyritz , wegen
Betrugs , Alfred Franz Meyer - Seeburg aus Haag in Nieder -
Oesterreich , 36 Jahre alt , wegen Betrugs , der Flößer Felix Bär ,
geb . am 27 . März 1850 in Eliersheim,

'
Landgerichtsbezirk Mainz ,

und der Flößer Johann Schuck , geb . am 13 . Oktober 1845 in
Winkel , wegen Bettelns und Diebstähls .

— Kefthwechsel . Frau Fritz Merkelbach Wwe . und Sohn
Karl Merkelbach , Schloffcrei , hier , haben zwei Bauplätze , belegen
an der Dotzhcimer - und Rheinstraße , von Frau A . Seid Wwe .
käuflich erworben .

— Kieme Uotizei ». Auch die Stammgäste - des Herrn
A . Epple , Maurttiusstraße 1, haben des Geburtstags Sr . Kgl .
Hoheit des Großherzogs von Luxemburg gedacht . Dieselben
unternahmen am Montag einen Ausflug nach Schlangenbad , wobei
Herr Franz Bossong in einer beifällig aufgenomnicnen Ansprache
ein Hoch auf den Grobherzog ausbrachte , was demselben sofort

Moolinn , 28 . Juli . Aus Rischni - Nsivgorsd wird eine
große Schiffskatastrophe gemeldet . Unweit der Stadt auf
ber Wolga stieß gestern bei starkem Nebel ein Güterdaiühfer mit
einem Personendampfer zusammen . Der Stoß war so heftig , daß
der Personcudampfer sofort sank . Von den 258 Passagieren konnten
sich nur 108 in Rothbootcu und durch Schwimmen retten . Die
Uebrigen , also im Ganzen 150 Personen , find ertrunken . Der
Kapitän des Güterdampfers , welche die Signale des Persoueu -
dainpscrs nicht beachtet hatte , wurde verhaftet .

Eettinje , 28 . Juli . Die Vermählung des Erbprinzen
Danilo mit der Prinzessin Jutta fand gestern in der
Klostcr - Kirche statt . Der Feierlichkeit wohnten nur etwa vierzig
Personen bei . Außer den nächsten Verwandten : der Prinz und
die Prinzessin von Neapel , der Großfürst Constantin , die Prinzessen
von Battenberg und der Erbgroßherzog von Mecklcnburg -Strelitz .

Keigrad , 28 . Juli . Das Standgericht vernrtheilte gefter #
einen Redakteur zu 20 Tagen Arrest . Es herrscht die Meinung
vor , daß vorwiegend gegen Personen der radikalen Partei vor¬
gegangen werde . Es l)cißt , daß auch gegen die verhaftete »
politischen Persönlichkeiten äußerst strenge gemattet werden wirt .
Tauschowitz und Paste sollen zum Tode verurtheilt werden , jedoch
soll die Strafe nicht vollzogen werden .

Kap Kaitien , 27 . Juli . Der Mörder des Prästdeutea
Hcureaux ist noch nicht bekannt . Man venmithet , es sei ein gewisser
Ramon Caceres lind habe einen Racheakt vollführt . Indem
Augenblick , als die That geschah , plauderte der Präsident mit

einigen Freunden in der Kolumbusstraße , da näherte sich ihm ei»
Greis , welcher um kkntcsstütznug bat . Henremix gab ihm
ein Almosen . In demselben Augenblick fiel aus ein «
Gruppe von Menschen ein Schuß , welcher das Herz des
Präsidenten traf , der wie vom Blitz getroffen zu Boden stürzte .
Nach einem Augenblick der Bestürzung wurde aus den fliehenden
Mörder geschossen , jedoch ohne daß er getroffen wurde . Der Greis ,
welcher um Almosen gebeten hatte , wurde , wie es scheint , durch
einen Nevolverschuß getestet .

kramchen Verein abgehaltene Versammlung wurde gleichfalls wegen
Angriffe auf die Regierung vom Negierungsvertreter aufgelöst , be¬
vor der Referent zur Besprechung des eigentlichen Gegenstandes der
Tagesordnung , des neuen Wiener Gemeindestatuts , gelangte . Es
ereignete sich aber kein weiterer Zwischenfall .

Aus Bader « « nd Sommerfrische « .
* Langenschwalbnch , 27 . Juli . Ihre Kaiser !. König ! . Hoheit

Frau Kronprinzessin -WittweStephanie vonOesterreich trifft
morgen Vormittag mit ihrer Tochter , der Erzherzogin Elisabeth ,
von Frankfurt mit dem Schnellzug um 8 Uhr 17 Min . in Wies¬
baden ein und setzt nach den bisherigen Bestimmungen die Reise
hierher zu Wagen fort . — Se . Exeellenz Herr Fmanzminister
vr . v . Miguel ist heute Mittag hier eingetroffen und in der
„ Villa Werner "

abgestiegen . ( Aarbote .)

aft unter der Firma „ Max
- . „ fortgeführt wird . Demnächst

ist die Firma „Max Clouth , Kohlen en gros et en detail " als die
einer offenen Handelsgesellschaft eingetragen worden mit dem Be¬
merken , daß die Gesellschaft am 13 . Juli 1899 begonnen hat und

- daß Gesellschafter derselben die Kaufleute Maximilian Clouth
and LouisHommeltenberg sind . — In das Gesellschaftsregister
ist bei der hier seßhaften offenen Handelsgesellschaft in Firma
. Söhnlein u . Co .

"
eingetragen worden , daß die Gesellschaft durch

gegenseitige Uebcreinkunft aufgelöst und das Handelsgeschäft fammi
den Zweigniederlassungen zu Schicrstein und Biebrich mtt dem
1 . Januar 1899 auf die Aktiengesellschaft „Rheinganer Schaumwein¬
fabrik zu Schierstein "

übertragen ist . Demzufolge ist die Firma
gelöscht worden .

'
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folgende telegraphische Antwort : „Ihnen und den übrigen alten
Nassauern besten Dank für gute Wünsche und treues Gedenken .
Adolph .

" Das Telegramm ist sofort unter Glas und Nahmen ge¬
bracht worden und zur Erinnerung an den Tag in der Wirthschäst
aufgehängt . — Herrn Wilh . Berger ging für die abgesandte
Gratulations - Adresse folgendes Telegramm aus Wnlferdingen
zu : „ Ihnenund den Mitunterzeichneten besten Dank für gute Wunsche.
Adolph . " — Die öffentlichen Hauptprüfungen des
Spangenbergschen Konservatoriums finden Samstag ,
den 29 . d M ., im Hauptinstitut Wilhelmstraße 12 statt , und zwar
um 2 Uhr : Anfänger - und Mittelklassen ; um 4 ' / - Uhr : Mittel - und
Oberklassen . Das Programm weist 141 Nummern auf , darunter
Klavier - , Violin -, Cello - und Gesangsvorttäge , sowie Ensemblestücke .
Der Eintritt ist Jedermann gestattet . — Wir machen nochmals auf
das morgige ( Samstag ) stattfindcndc große Gartenfest der Kur¬
verwaltung aufmerksam . — Im „ Restaurant Kronenburg " finden

■ Sonntag , den 30 . Juli , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr , sowie
Montag , den 31 „ Abends 8 Uhr , im Garten , bei ungünstiger
Witterung im Saal , Spezialitäten - Vorstellungen , ver¬
bunden mit dem Konzert einer serbisch -ungarischen Kapelle , statt .
( Näheres siche Inserat .) /

Dir Abend - A « ssabe euthSlt 1 Kettage .

BaatiteortU » HU bin »alitijätn »,b ftuiUthm . Itjeil ; w . Scholle e »m vrotzt .
HU Wo Adrigen Shell und dir « Njeige» ! « . » ölderdl ; Beide In BieftOtw
Druck , »» Berka Vx St L » ell - ndrrglchen hol -v - chdruckrrri la öUttrtta ,

Deveschenbüreau Seralb .
Krrlin , 28 . Juli . Nach den „Neuesten Nachrichten " dürfte

die Annahme richtig sein , daß das russische Kaiserpaar am
4 . Oktober zum Besuch in Darmstadt eintreffen wird . Dorten
werde eine Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und
dem Czaren stattstnden . ( Siehe auch Rußland .)

Krrlin , 28 . Juli . Eine Meldung aus Kap Haitien be¬
stätigt die Meldung von der Ermordung des Präsidenten der
Dominikauischen Republik Heureux. Der Mörder benützte ben
Augenblick , wo der Präsident mit einigen Freunden plauderte , und
feuerte zwei Revolverschüffe auf bcnfelben ab . Der Präsident
wurde ins Herz getroffen und war sofort tobt . ( Das ist ba5
dritte Mal in diesem Jahr , daß ber Präsibent ermorbet sei »
soll . Die Reb .)

Köln , 28 . Juli . Die „Kölnische Zeitung
" meldet aus Berlin :

Die hiesige serbische Gesandtschaft erklärt (was ja eigentlich vo »
ihr nicht anders zu erwarten ist ) , die Wittheilungen auswärtiger
Zeitungen , bas Atttntat auf König Milan sei ein nicht ernst zu
nehmender Angriff und ein von -bet Polizei ausgehender Anschlag
gewesen, um die Radikalen zu unterdrücken , als eine Ver¬
dächtigung . die mit Entrüstung zurückzuweisen fei . Das wirk¬
liche Vorhandensein einer Verschwärung der anti - dynastischen
Partei sei erwiesen . Gegenüber solchen Verbrechen werde die Re¬
gierung , pflichtgemäß Vorgehen . Dieses Vorgehen richte sich nicht
gegen die Radikalen als solche , sondern nur gegen die Verschwörer
gegen Milan , von welchen sich noch viele ans freiem Fuß befänden .
Die Verhandlung werde in voller Oeffentlicbkeit stattfinden und
also auch von ber Oeffeutlichkeit vollständig koutrollirt werde »
können .

Ischl , 28 . Juli . In ber Dampfweberei Wild fand gestern
Mittag eine furchtbare Kessel - Explosion statt , durch welche
das Gebäude thellwcise zerstört wurde . Bisher sind fünf töbtlich
verletzte Personen aufgcfunden .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 28 . Juli , Mittags 12 ' / . Uhr . Crcdit - Mien 239 20 , Disconto -
Commandit 196 .30 , Staatsbahn 146 .80 , Lombarden 33 25 , Gotthard «
bahn -Akticu 143 .60 , Centralbahn 142 .20, . Aordostbahu 97 .70 , Union »
bahn 81 .80 , Lmrrahiitte -Aktien 261 .50 , Gelsenkirchener Vergwerks -
Akticn — , Bochumer 269 .— , Harpcuer — .— , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — .— , Italiener 93 .40 ,
Dresdner Dank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 208 .10 , 4 - proccntige
Spanier 60 .40 , 3 -proe . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 27 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 382 .75 , StaatsbahR »
Aktien 346 .50 , Lombarden 73 .70 , Marinoteu 58 .90 .
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Sämmtliche

Herren - und Knaben - Garderoben
in Düstre , Leinen u . Loden werden wegen vorgerückter Saison

bedeutend unter Preis
ausverkauft .

Gebrüder Dörner
,

S . Mauritiusstrasse 8 ,

als Special - Geschäft fiir fertige Herren - n . Knaben - Garderoben

überall bekannt .

9661

NB . Es werden auch Vögel getauscht . 9779
9243

59978empfiehlt

cd

Friedr . Marburg ;

Neugasse 1 . 3344

u . s . w . empf . 8556

Neue Holl . Voll - Häringe ,

gewähre ich
empfiehlt 10284

5 ° /o Rabatt

Telephon No . 258 .

Fabrik - Niederlage von Gemüse - und Obst - Conserven .

I Tb • il Schuhwaarenlager FWl f 1

| Keiseschuhe k . Homngsimns ,
1 urnschuhe

' 9 . Ellenbogengasse ® . — _ _
! " i

'
Uder Art . 1 rPtr .hra .flT ffPffenuhAr dem friihöron T.nlral 1 weiss und braun .weiss und braunjeder Art . ,• ( Schräg gegenüber dem früheren Lokal .)

Roquefort , Camembert , Fromage
de Brie , Gouda , Eidam er , Chester ,
Gorgonsola , Edel weiss,Kronen käse ,
Maiserkäse , Schlosskäse , Romadonr

Neues Mainzer Sauerkraut ,

Frankfurter Würstchen

marinirte Häringe ,

Grünkerne ,

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .

• I . 56 . Roth Nachfolger .
4 . Grosse Bnrgstrasse 4 .

Zum Ausetzcn empfehle reinen Danborner
Korn - Branntwein von Hofgut Gnadenthal , sowie sehr
alten Nordhäuser Korn - Branntwein , beide Sorten

per Flasche 90 Pf . 9571

Ffi DipiiQlhnnh Rheinstratze 82 ,
■ M . UlCilbUJdUl , Alleeseite , Ecke Wörthstr .

Neues Sauerkraut
,

Frankfurter W ürstchen

Meine Obst - Conserven sind auch von bester Qualität und ebenso wie bei meinen Gemüsen die

Dosen gefüllt . Ich bitte hierauf besonders zu achten , da bei den vielfach vorkommenden Schleuder¬

preisen nicht nur der quantitative , sondern auch der qualitative Inhalt der Dosen leiden muss .

Special - Preislisten stehen gerne zu Diensten . Meinen seitherigen werthen Abnehmern werden Preis¬
listen direct zugehen .

Ich bitte , mein günstiges Angebot zu benutzen und mir gütige Aufträge gefl . baldigst zukommen

zu lassen . 9983

AIS

milden ,

saftigen
Uothmein

und flnrnntirt naturreinen Trauben¬
saft empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Eine Wohlthat für beleibte
Herren , für Kegler , Reiter ,

P Turner , Radfahrer etc . etc .

Freiheit des Rückgrates ,

s : freie beugende Bewegung !
5

"
Dieser solide , bequeme

- i Hosenträger ist stets vor -
Sji räthig bei 8281
’

M . Bentz .

P . Enders
Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Special - Werkstätte
für

Sattler - , Reiscartikel und Ledereffecten
empfiehlt sich bei allen vorkommenden Reparaturen und Neu¬
anfertigung . Ueberzüge von Segeltuch etc . über Keise -
elFecteii werden tadellos ausgeführt .

Jean Lammert , Sattler ,
Marktstrasse 1, 1 (altes Gerichtsgebäude ) .

Saalrse 1 > . Fuchs . Webergasse .

Papageien ,

graue und grüne Prachtvögel , acclimatisirt und an Hanf und Wasser
gewöhnt , sämmtlich gut sprechend , sind sehr preiewerth zu verkaufen .

J . € r . Mollath , Mauritiusplatz 7 .

für Bäckereien vorzüglich geeignet . 10297

Th . Schweissguth ,

Nerostratze 17 . Telephon 274 .

in Folge seiner grossartigen , klimatischen Vorzüge als

Erholungsort 11. Sommerfrische
eine der gesündesten Deutschlands . — Granitfelsen ,
514 Meter hoch ; direct am Wald . Weiteste Fernsicht .
Staubfreie , ozonreiche Luft , Eisenquelle . — Imposante
Felsenmeere ; Baureste a . d . Römerzeit . — 20 Zimmer .
Volle Pension 4,50 — 6 Mk ., Kinder 2 —4 Mk . Näheres
dcb . Erl . M . Härtel , Felsberg . (M .-N . F1364 ) F2

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

10071 Rotel Felsberg

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per El . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Festreiter !
Alle diejenigen Herreu , welche bereits ihre Zusage ge¬

geben haben , bei dem am 13 . August stattfindenden
Festzuge als Festreiter mitzuwirken , sowie diejenigen
Herren , welche noch gesonnen sind , beitreten zu wollen ,
werden hierdurch zu einer endgültigen Besprechung auf
Samstag , den 29 . d . M . , Abends 9 Uhr , im
Restaurant Soult , Mauergasse 6 , ergebenst ein¬
geladen . F382

Der Zug - und Ordnungs - Ausschuß .

Turner - Jacken
in grösster Auswahl bei

Adele Levi ,
8 . Mauritiusstrasse 8 .

J . Rapp Nachf .
Goldgasse 2

(Inh . : Oscar Roessing ) ,

Garantirt frische

Hofgut - Eier
,

die besten zum Sieden und Rohessen ,

per Stück 8 Pf . , 25 Stück 1 . 90 Mk . 10394

Ang . Kort heuer 9
Nerostraße 26 ,

Colonialwaare » u . Delikatessen .

Telephon 705 .

Rheingauer Weinessig,
nach eigenem Verfahren des Fabrikanten
pasteurisirt , d . h . keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vorzügliche Conser -
virung der Früchte oder Gemüse . Trotz
seiner Stärke mild im Geschmack , frei von
jeglichen Gewürzen und billig im Verkauf .

UiiknAnnianAn schmerzhafte Horn -
nlllineraiiqen , verwachsene

** 7 Vägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Muhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiusstr . 9 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Bruch - Eier
von frisch eingetroffener beschädigter Sendung , sowie
Aufschlag - Eier billigst . 10312

Molkerei G . Fischer
,

Walramstraße 31 .

Conservirte Gemüse u . Früchte 1899er Ernte .

Ich habe auch in diesem Jahre wieder den Alleinverkauf meiner sehr leistungsfähigen Braun¬

schweiger Gemüse - Conserven - Fabrik übernommen . Als bevorzugter Abnehmer werde ich von dieser sowohl
durch die Qualität meiner vorzüglich bekannten

conservirten Gemüse
,

als auch durch die niedrigst gestellten Preise derselben unterstützt . Bei Aufträgen , welche mir bis
zum 1 . Oktober zur Herbstlieferung zukommen , bewillige ich auf die billigsten Fabrik - Preise

10 % Rabatt .

Bei Vorausbestellungen auf meine

conservirten Früchte

. . - . , . . . . . . 2 . Neugasse 2 ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Qlvit A ( tÄtt hrti » bester Qual , von Mk . 2 an .
VUllVvl Gürtelbruchvänder äußerst

. angenehmes Tragen . Sach¬
gemäß . Anlegen . Anfertigung n . Matz . 9803

C . Merten , vorm . C . Mildner , Krabcnstr . 2 .

Krieger - n . Militär - Kameradschaft
Kaiser » fr Wilhelm IL

Die Kameraden fordern wir hierdurch auf , der Ein¬
ladung des Kriegervereius Germania - Allemannia

zur Theilnahme an deren Sommerfest auf der „ Bier -
stadter Warthe "

Sonntag , 30 . Juli , Nachm . 3 ’/a Uhr ,
recht zahlreich Folge zu leisten .

_________________________
Der Borstand .

Empfehle billigst :



Beilage ; um Wiesbadener Tagdlatt
Uo . 348 . Abend - Ausgabe Freitag den 28 . Inti

(23 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)
i

Einmachzucker
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empfehle besten » 9821

W

Kirchgasse 52 Kirchgasse 52

8626Nerostrasse 26 .

Das ist die ächt « Dcmuth nicht ,
Daß man sich glaubt ein schlechter Wicht ;
Die ächte Dem » th der nur hegt .
Der ächten Stolz im Busen trägt .

Oscar Siebert ,
Taunusstraße 50 « Teleptz . 304 .

Infolge Verkehrsstörung
wird mein Geschäftslokal Wilhelmstrasse 48

„ Xassauer Hof “
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet . 10059

Ferdinand Mackeldey .

Schöbel mußte lächeln , weil sie über die „ Lcberkrankhcit
"

nicht Hinwegkommen konnte . Er wollte sich damit e« t »
schuldigen , daß er es eilig habe , als sie den Wunsch äußerte ,
den eingekauften Schmuck zu sehen .

„ Sie find doch sonst nicht so ! Ich bin wirklich neugierig ,
einmal Ihren Geschmack kennen zu lernen . "

„ Aber mit dem größten Vergnügen , Fräulein . "

Freudig erregt , mit ihr wieder einige Worte über Das
wechseln können , was ihn am meisten bewegte , eilte er
in sein Zimmer und trat dann mit dem Etui in der Hand
zu ihr ein .

_
Er zeigte aber eine etwas enttäuschte Miene , als sie

sofort ausrief : „ Perlen ? Perlen bedeuten Thränen ! Viele
nennen es ja Dummheit , aber ich bleibe dabei . Man
braucht nicht immer davon zu träumen . Wenn man großen
Hoffnungen entgegengcht , soll man wenistens so Etwas nicht
wählen . Ich an Ihrer Stelle hätte doch lieber Brillanten
genommen . Das bedeutet in solchen Fällen Sonnenblicke . "

Er zwang sich zu einem Lächeln über ihren Aberglauben ,
konnte aber doch ein peinliches Gefühl nicht unterdrücken .
Selbst die laute Bewunderung , in die sie dann ausbrach ,
vermochte nicht seine Laune wieder zu erhöhen . Und fo
hielt er sich nicht lange auf , gebrauchte einige Redensarten
und empfahl sich .

Trotzdem er sich einen Narren nannte , erwog er doch
bereits , ob es nicht besser wäre , den Schmuck gegen einen
andern umzutauschen , was er sich auch Vorbehalten hatte .

Nur gut , daß ich ihr nicht das Verlobungsmuster gezeigt
habe , sonst hätte sie auch daran noch Etwas auszusetzen ge¬
habt , dachte er , als er in etwas verdrießlicher Stimmung
wieder hinunter ins Geschäft ging .

Au diesem Tage bekam er Amalie nicht mehr zu sehen .
Vergeblich wartete er auch auf ein Klinzrlzeichen von oben .
Er sagte sich zwar , daß er nach der Mittheilung Frau
Sieberts am Nachmittage eigentlich nichts mehr zu erwarten
habe , aber er hatte doch das Gefühl , als müßte er über die
Unterhaltung oben etwas Näheres erfahren .

Endlich , nahe an acht Uhr , er war gerade dabei , sein
Abendbrod einzunehmen , das er sich des flotten Geschäftes
wegen stets herunterschicken ließ , kam der ersehnte Augenblick .

„ Paul , sind Sie da ? Frau Deichmann ist fort . . .
"

„ Das weiß ich , ich sah sie vor einer Stunde fortfahren .
"

„ Sie müssen auch Alles wissen . . . . Also hören
Sie . . .

"

„ Ich bin schon dabei, "
schrie er scherzhaft mit Ueber -

anstrengnng in das Rohr .

„ Haben Sie eine Lunge ! Sie pusten mich ja vom
Stuhl herunter .

"

Deutlich hörte er ihr Lachen , woraus er entnahm , daß
sie ungestört war .

Dann , nach einer Pause , sprach sie von Neuem : „ Nun
aber ganz ruhig , cs kommt etwas sehr Wichtiges . Unter »

brechen Sie mich nicht , ich muß die Gelegenheit benutzen .
Mama ist oben bei Tante Emma . Ich glaube , es ist seit
einem Vierteljahr wieder das erste Mal . Wer weiß , was

sie zu sprechen haben ! Nun fassen Sie sich aber , es kommt
etwas Entsetzliches . Halten Sie sich nur fest , Paul , damit
Sie nicht die Lachytis kriegen , wie Gustav sagt . Auf deutsch
gesagt : Lachkrankheit . "

(Fortsetzung folgt .)

Nun schien ihr die Lust zum vielen Sprechen vergangen
zu sein .

Als Schöbel sie Arm in Arm die Treppe hinaufgehen
sah , war es ihm , als hätte eine unsichtbare Hand plötzlich
alle inneren und äußeren Widersprüche auf der Lebenstafel
Beider ausgelöscht . Ohne jeden Groll erfreute er sich daran .

Vielleicht ist sie gekommen , um ihr Herz auszuschütten
und unseren Kredit in Anspruch zu nehmen , dachte er dann .

Es war für ihn eine ausgemachte Sache , daß die ge¬
kündigten , vortrefflich verwalteten hundertfünfzigtausend Mark
nur Tropfen auf einen heißen Stein sein würden .

„ Willkommen , schön willkommen , meine Liebe, "
hörte er

deutlich Frau Siebert oben sagen .
Dann fiel die Thür ins Schloß .
Es fiel ihm ein , daß er Etwas in seinem Zimmer zu

thun habe , und so ging er über den Hof , hinauf in die
Wohnung .

Tante Emma mußte sein Kommen gehört haben , denn
fie steckte den Kopf zur Thür hinaus und sagte : „ Ach Sie
sind

' s ! "
Redselig wie immer fuhr sic fort : „ Ich sah Sie

soeben Frau Deichmann begrüßen , ich stand am Fenster .
Ich glaubte zuerst eine alte Großmutter zu sehen . Meine
Schwägerin hat mir zwar erzählt , daß sie leidend geworden
sei , das hätte ich aber doch nicht erwartet . Vielleicht hat
sie

' s an der Leber oder irgend sonstwo .
"

„ Meinen Sie ? "
gab Schöbel zurück , ließ sich aber

dadurch von seinem alten Gedanken nicht abbringen .
„ Der Junge sollte ihr Etwas abgeben , der hat die Fülle

vom Vater . . . . Und wenn das noch nicht hilft , könnte
Marie unten das llcbrigc thun . Dann braucht sie nicht
nach Marienbad , wie ihr es nun endlich der Doktor ver¬
ordnet hat .

"

Schöbel lachte , um sich für ihre launige Bemerkung
gefällig zu erweisen .

„ Nun wird ' s unten wohl wieder ein Herz und eine
Seele sein , da die dicke Freundschaft erneuert ist . Sie hatte
cs ja meiner Schwägerin sehr übel genommen , daß sie auf
Mulchen nicht besser eingewirkt hat . Nun werden sie wohl
wieder in Wonne schwimmen . . .

" Sie wollte hiuzufügen :

„ Weil die Aussichten nun besser sind, "
besann sich aber

sofort , da fie annyhm , Schöbel könnte das zu seinen Un¬
gunsten deuten .

So fügte sie denn schnell hinzu : „ Mich kriegen aber
heute keine zehn Pferde herunter , wenn ihr Zustand sie
auch kleiner gemacht haben sollte . Ich kann es ihr nicht
vergessen , daß fie mich mal „ verschrobene alte Jungfer "

zu
ihrem Sohne genannt hat . Ich stand im Nebenzimmer und
hörte cs deutlich . Meine Ansichten über die Geldheirathen
haben ihr niemals gepaßt . Ich bin in Ehren eine alte
Jungfer geworden , und wenn ich hätte wollen — : Zehn
hätte ich an jedem Finger gehabt . Aber sie waren Alle nur
nach dem Gelbe .

"

Schöbel stand wie auf Kohlen . Er kannte dieses Thema
bereits zur Genüge und nahm nun bestimmt an , sie würde
ihn über den „ einen Einzigen

" aufs Neue ins Vertrauen
ziehen . Zum Glück lenkte sie den Gesprächsstrom in eine
andere Bahn .

„ Leberlcidende sollen sehr giftig sein , und wenn ich dann

hitzig werde , giebt ein Wort das andere . Deshalb bleibe

ich schon lieber oben .
"

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

Die gute Tochter .

Roman von War Archer .

Die elegante Halbtrauerkleidung , in der sie steckte , ver¬
schlimmerte diesen Eindruck noch , und so erschien sie , groß

s und abgemagert wie sie war , Schöbel als ein trostloses
- Ausrnfungszeichen , das besonders auf seine Existenz hin -

L weisen möchte .
Mein Gott , was ist während des letzten JahrcS ans

- dieser Frau geworden , dachte er und war noch mehr über¬
rascht , als er unter dem dünnen Schleier die licht - graue
Farbe des Haares an den Schläfen erblickte . Sofort war
er geneigt , ihren augenblicklichen Zustand in Zusammenhang
mit der finanziellen Lage ihres Sohnes zu bringen , die ihr

U vielleicht so manche schlaflose Nacht bereitet haben mochte .
Früher war sie ihm immer hochmüthig und stolz erschienen ,
jetzt kam sie ihm seelisch- geknickt und - elend vor .

g Mitleid für diese , in der großen Geschäftswelt allgemein
, bekannte Frau regte sich in ihm , jenes stumme Mitleid
F eines aufrichtig denkenden Menschen , der immer nur mit

Güte dienen will .

„ Wenn Sie erlauben , gnädige Frau , bin ich Ihnen
J beim Besteigen der Treppe behilflich, "

sagte er abermals
und bot ihr seinen Arm an , als sie den Flur betreten hatten .

U . „ Sie sind sehr gütig , aber ich danke Ihnen , es wird
schon gehen,

" erwiderte sie , blieb stehen und sah ihn an .
F Es war , als wollte sie noch Etwas hinzufügen , was als

eine besondere Anerkennung seiner Aufmerksamkeit lauten
I müßte , aber sie wandte sich ab , denn Amalie , die dem Be -

V such « auf halbem Wege entgcgengceilt kam , wurde auf der
f Treppe sichtbar .
I Sie hatte oben vom Fenster aus Frau Deichmanns

[ Ankunft bemerkt und war von ihrer Mutter sofort abgeschickt
- worden . Auf ihren Zügen las Schöbel dieselbe Ueber -
r raschung , die beim ersten Anblick der alten Freundin des
f- Hauses über ihn gekommen war ; schließlich fand er es
- hübsch von ihr , daß sie mit großer Herzlichkeit sofort beide

| Hände ausstrcckte und so that , als wäre die einstige
f Spannung zwischen ihr und der Alten niemals vorhanden

| gewesen .

„ Nun sind Sie erlöst,
"

sagte Fran Deichmann lächelnd

l ' ju ihm , zog Amalie sofort an sich und drückte einen Kuß
1 auf ihre Stirn . „ Lange nicht gesehen und doch wieder -

ß . erkannt, "
sagte sie dann scherzend .

„ Um so größer ist die Freude jetzt für mich,
" erwiderte

g Amalie und dachte im Augenblick nicht daran , daß sie die
Mutter des „ Grässels

" vor sich hatte , die früher nicht genug
[
'• Reden halten konnte , um ihr den Beweis zu geben , daß

B Von allen jungen Männern in Berlin Eduard sie allein
i glücklich machen könne .

47 . Jahrgang . 1899
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Zf Eiiiiln empfehle :
Sä in mt liehe Sorten Zucker

zum billigsten Preise .

Franzbranntwein , Arrak , Cognac , Rum ,

alten Nordhäuser und Dauborner ,
Frucht¬

branntwein in Flaschen und im Anbruch .

J . € . Kciper ,

Aufforderung .
Herr LandgeriÄtskanzlist w . Skasa . welcher gegen

billige Micthe einen Theil einer Wohnung nebst Reinmachen und
Bedunung übernommen halte , ist in Abwesenheit des Besitzers
bcrfdbcn am 26 . Juli c. ohne die gesetzliche Kündigung cinzuhalten
und ohne Miethe zu zahlen , plötzlich ausgezoge » . Derselbe wird
um Angabe seiner neuen Wohnung gebeten , damit ihm das vom
Bäcker noch gelieferte Brod zugestellt und Weiteres veranlaßt
werden kann . Ferner wird nm sofortige Rückgabe der Sacken

fc ( Stehleiter , Petroleumkanne , Fliegenfänger ) und der sämmtl .
F Schlüssel ersucht .

empfiehlt 9899

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogen gasse 15 .

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

Zur Enmillche- Zeit
bester ungebläuter grober Victoria

i Krystall - Zucker ,

| Wem - Essig ,
Ä hochfein von Aroma , kräftig ,

| Gewürze aller Art ,

| MlicMure VeWwentWier etc .

Der beste Taillenschulz sind

Zöllners hyg . Asbestschweissblätter
(ges . gesch .), weil sie

1 . die grösste Aufsaugung .. Fähigkeit besitzen ,
2 . die Achselhöhle angenehm kühl erhalten ,
3 . die übermässige Schweissbildung vermindern .

Nach ca . O - monatl . Gebrauch wird
die Schweissbildung in der Achselhöhle auf die
normale Ausdünstung beschränkt .

Alleinverkauf für Wiesbaden bei

A . Stoss ,
'Taunusstrasse .

9657

W
Fr . v . Sollet .

« t * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 4- 41

Einmachzucker ,

Psimd 30 Ps . , bei 10 Pfund 29 Pf .

Cffig - Essenz , feinste Qualität ,

80 - jnoccnlig, tu ;
'

/ « - Kg . - FIaschc 55 Ps .

C . F . W . Schwanke ,

Fste . neue Frilchtullirmclade
per 10 Pfd . 3 Mk . , sowie alle andere Sorten fste . Gelee » nutz
Marmeladen empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 . — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und
besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu -

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung
entsprechend

äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots . für Wiesbaden nur bei :
Wilk . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranienstrasse , Aug . Kortheuer .

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .
flnL uSb billig , stets vorrälhig .

tfwir IrlV f flr l f F . Lammert , Sattler ,
Gradensiraße 9 .

NB . Reparaturen werden prompt besorgt . 9660

A © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

Nene Kartoffeln ,
Neue !

Krtlhrosa , in Sandboden gewachsen , ver Kumps 25 Pf ., per
Centner 3 Mk , Frühgelbe (Sandkartoffeln ) per Kumpf 32 Pf .,
per Centner 3,75 Mk . frei Haus . 10374

F . Müller
, Nmstraße 23 .



Todes - Anzeige .
Freunden und Bekaimtcn machen wir die traurige

Mitthcilung , daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Onkel und Großvater ,

Karl Höhn ,
am Donnerstag Morgen sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bitten

Fran Köhn und Kinder ,
Clarrnthai .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 30 . Juli ,
Vormittags 10 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Seite 6 . 28 . Juli 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag ; Langgaff « 27 . 47 . Jahrgang . Ns . 348

Qual .

Vietorf <fte Schule , Taunusstr . 13 .

Eintritt frei . 10400

Rentenhaus hier ,

Rerostratze 27 Werkstätle m . Hofr . u . 2 - Zimmerw . z . v . 0018

J . Stürmer , Strassburg i/Els

Um stille Theilnahme bitten

von — bis Anmerkung .

M . Pf .

50 kg ^64
Wiesbaden , Erfurt , 27 . Juli 1899 .

Die Beerdigung findet am 29 . Juli , Nachmittags um 6 Uhr , von der Leichenhalle des
1 kg 1

Schlacht - 1alten Friedhofs aus statt . 10381
gewichr
Stück

Preist

per

Schlacht
gewicht

Rietzhef -Krricht
für dst Woche vom 20 . bis 26 . Juli 1899 .

Die tieftrauemden Hinterbliebenen :

Tona von Förster , geb . Freiin von Stromberg ,
Marie Olga von Förster ,
Helene von Förster ,
Wilhelm von Förster ,
Anna Elisabeth von Förster ,
Elisabeth von Förster , als Schwester .

Statt jeder besonderen Meldung .

Am 26 . Juli früh um 10 Uhr entschlief sanft in dem Herrn mein heissgeliebter Gatte ,
unser guter Vater und Bruder ,

Macrame etc . Kurs 10 Mk . ;
> auch Einzelstnnde » . 4179

Es waren
auf -

getriebeu
Stück

Billenbaupläüe .
Ein sehr schönes , 100 Ruthen großes , demuächstiges Villeu -

terraln unter günstigen u . billigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen .
Off , erbitte mir unter V . it . 8S « an den Taqbl .-Verlag . 9950

1/1 Loose ä Mk . 3 . —
, 1/3 Loose k Mk

jetzt noch zu beziehen durch alle Loos Verkaufsstellen und die General - Agentur

Für

Magenleidende
ff . Heidelbeerwein p . Fl . 50 Pf .
. Johannisdeerwei » , , 90 „ 10380

Carl Erb9 Adelheidstraße 76 .

Neue Bohnen per Pfd . 8 Pf .
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstraßc .

Ochsen .

Kühr . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Neues Bittgesuch .

Ich bekomme Ruf als sehr geschickter Bittsteller , allerdings
ziemlich unverdient . Denn mein Erfolg ist den laut sprechenden
Thatsachen , nicht meiner Darstellung zuzuschreibcn . Dieser Ruf hgt
seine Unannehmlichkeiten wegen beit vielen Abweisungen , die ich
üben muß . So liegt eben ein sehr dringendes Schreiben des
Bürgermeisters von Rambach vor mir , das ich eigentlich abweisen
müßte . Wenn ich jetzt schon wieder mit neuer Bitte komme , müssen
ja die fröhlichsten Geber erschrecken und vor meiner schamlos zu¬
dringlichen Bettelei die Thüre zuschließeu . Aber lesen die Herren
und Damen das Schreiben des Bürgermeisters selbst . Ich lege es
in der Redaction des „ Wiesbadener Tagblatt " zur Ansicht
offen . Wenn Sie es gelesen haben , sagen Sie selbst , ob Sie ati
meiner Stelle es zurückgewicsen hätten . Es handelt sich um einen
schwächlichen , aber unermüdlich fleißigen , höchst bedürftigen Fabrik¬
arbeiter mit 7 Kindern , deffen etwa 34 -jährige Frau ich gestern
beerdigt habe . Sie ist bereits 1897 ein ganzes Jahr krank gewesen
und hat den äußerst sparsamen Mann , der höchsten « 2 Mk . 70 Ps .
den Tag verdient , schon damals in arge Bedrängniß gebracht , jetzt
freilich , da fic im Wochenbette dem alten Leiden erlag , ist die Roth
noch größer . Die ältesten Kinder müssen die Schule besuchen , die
jüngsten bedürfen der Pflege , wozu der karge Arbeitslohn des
Mannes nicht reicht . Dazu ist ihm , wie der Bürgermeister schreibt ,
lein armseliges Logis gekündigt . Er weiß nicht , wo er sein Haupt
hinlegen soll . Er ist äm Rande der Verzweiflung . Der Jammer
ist tief ergreifend , zumal für mich , da mir Alles bekannt ist . Ich
kenne das enge Stübchen , da « kaum die Familie faßte . Ich sah
öfters den höflich bescheidenen Mann in fliegender Hast nach der
2 Stunden entfernten Fabrik mehr laufen als gehen , um nichts
dabeim zu versäumen . Ich sah ihn am Sonntag seine Kinder aus
der dumpfen Wohnung in den Wald spazieren führen , das jüngste
auf dem Arm . Gestern sah ich den Mann mit feiner zahlreichen
Kinderschaar am offenen Grabe der Mutter , wo man eben den
Sarg einseukte , laut weinen , und dann bin ich hinunter in das
Dorf gegangen , um das neugeborene Kind der eben begrabenen
Frau zu taufen . Ich habe am Grabe dem Mann Mahnungen zum
Vertrauen und zur Hoffnung gegeben . Wenn ich gewußt hätte ,
daß ich diesen Aufruf erlassen würde , hätte ich es mit viel ver¬
heißungsvollerer Stimme gekhan . Denn ich weiß , daß ich auch
diesmal nicht umsonst an die freudige allgemeine Liebesthätigkeit
appcllire . ♦

Sonnenberg , am 24 . Juli 1899 . Schupp , Pfarrer .

Edmund von Förster
,

Königl . Preuss . Oberst a . D . , Ritter des eisernen Kreuzes I . Klasse u . a . h . Orden ,

im 61 . Lebensjahre und im 27 . Jahre einer überaus glücklichen Ehe .

Morgen Samstag , von Bormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsens $ * 45 Pf . « . eines Hammels jn 50 Pf . das Pfund
unter aattmher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Spangenberg
’

sclies Conservatorimn
für Musik .

Samstag , den 29 . Juli , im Conservatorium , Wilhelm -
Strasse 12 :

Prüfungen .

Nachm . 2 Uhr : Anfänger - u . Mittelclasse (No . 1 — 78 ) ,
» 4Vs „ Mittel - u . Oberclasse ( No . 79 — 141 ) .

Capital gesucht !
rentirend 10 vis 12 Procent jährlich .

Für em besonders günstiges Dampf -Hochserfischerei - Uniernehmen
suche ich noch Mark 60,000 von einem oder mehreren Theil -
" ehmern . Suchender bietet durch seine geschäftliche Stellung
und Referenzen jede wünschenswcrthc Garantie . Das Capital
wird durch Eintragung aus den Namen der Theilnedmer ficher -
gestellt . — Das Unternehmen ist anregend und gemeinuützlich .
Selbstreflcctantcn erfahren Näheres Moritzstraße 14 , 2 , Morgens
b' S 10 und von 2 bis 4 Uhr . 10027

die Ziehung auf LG . u . L8 . September
verlegt worden ist . Für Einhaltung dieses Termins wird garantirt . Der günstige Gewinnplan mit 3931 GfildySWilUlfill
im Betrage von Mk . 190 . 000 und der geringe Vorrath bürgt für den alsbaldigen Ausverkauf dieser Loose , deren

Porto und ListeX
. 25 PL extra J

Wiesbaden , den 26 . Juli 1899 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung »

Arihflhrrrrn 1 9orb 9 — 10 Md . zu Mk . 1 .20,1 Pfd .
™ 12 Vf .. Morgens am Markt , an der
Marktkirche od . Adlerstr . 34 , »Lari Wilde . Best , bitte p . Postk .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach hirrdro
Mitttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ober -Leutnant von Dewall , Metz .
Herrn Regiernngs -Asscssor Hientzsch , Düren . Herrn Director Dr .
W . Baumeister , Köln . Herrn Dr . med . Georg Liebe , Braunfels .
Herrn Professor Dr . Straubei , Jena . Herrn Ober - Leutnant von
Bülow , Allenstein . — Eine Tochter : Herrn Bank - Vorstand
Hartig , Neuß .

Verlobt . Frau Wally d ' Hauterivc , geb . von Zwehl , mit Herrn
Apotheker Th . Schwarz , Arnsberg . Fräul . Paula Hagens mit
Herrn Leutnant Werner von Arnswaldt , Frankfurt a . M .—
Darmstadt .

Verehelicht Herr Pfarrer Hans Wegener mit Fräul . Anna Zahn ,
Mors . Herr Eorvettencapitän Wentzel mit Fräul Leonore vom
Rath , Godesberg . Herr Rittmeister Grünert mit Fräulein Ida
Dämmert , Karlsruhe . Herr Ober -Leutnant Leo von Köppen mit
yroul . Christa von der Lancken , Berlin .

Gestorben Herr Generalarzt a . D . Dr . Carl Emil Neumann ,
Köln . Herr Major a . D . Rudolf v . Spillner , Homburg v . d . H .
Herr Proteffor der Theologie D . Adolf Link , Marburg . Herr
Mtmsterial - Director Ludwig Ritter v . Erhard , München . Herr
Kreirthierarzt a . D . Theodor Hlldach , Kisfingen .

Wegen Abreise
Rentenhaus hier , Weiten , sofort zu verkaufen , 14,000 Mk . unter
feldgerichtl . Taxe . Ueberschuß 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Bor -
und Hmtergärten . Anlage von Stallung möglich . Offerten unter
« . 14 . » 9 hauprpostlagernd . Tausche auch gegen schuldenfr .
Terraui oder Villa hier und Frankfurt a/M .______________________

Verloren
euie lange goldene Damen - Ulrrkette mit Perlen auf dem Wege
Sounenbergerstraße nach dem Kurhaus ( Parkweg ) . Abzugebeu
gegenBelobnung . Näh , im Tagbl -Verlag . 10399

Jg . gedild . Dame sucht passenden Anschluß . Offerten
unter V . V . loo hauptpostlagernd .

Wohnnngsgesuch .
Ein Brautpaar sucht Wohnung zum 15 . August , 2 Zimmer ,

Küche u . Zubehör , Preis bis zu 300 Mk . Offerten find bis zum
1 . August im Tagbl .-Verl . unter M . J . 18 » niederzplegen .

Zimmer m . P . f. e. Dame in anständiger Familie
S *a * l8 ’ f . dauernd gesucht . Offerten mit Preisangabe

unter J . 1 » O an den Tagbl -Verlag erbeten .

Vieh¬

gattung

94

88

749
447
177
145

gesegiai ^ Eine gute Weißreugstopferin gesucht .
» yStäxir Vorzustellen zwischen 8 — 10 Vormittags .

_________ _________ Badhaus Engel .

der im Bankgeschäft gelernt hat und bereits kurze
Zeit als Commis thätig war , wird Stellung in einem Bankgeschäft
gesucht . Eintritt nach Belieben . Gefl . Offerten unter C . los
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten .______________________________

WA
-

Hellbraunes Portemonnaie verloren . Inhalt
ungefähr 9 Mk ., zwei Badekarten und ein Loos . Abzugebeu gegen
Belohnung Kirchgafle 47 . Behr .

Ans den Wiesbadener Eioiiftandsrrgisteru .
Geboren . 19 . Juli : dem Tünchergehülffn Karl Klubberg c . S .,

Robert . 21 . Juli : dem Schreiuergehüjfen Andreas Müller e. S ., -
Johannes Julius Karl August . 22 . Juli : dem Tagl . Friedrich
Heinz e. S . , Friedrich . 23 . Juli : dem Taglöhner Martin Nett
e. T . , Louise Elisabeth . 26 . Juli : dem Taglöhuer Nikolaus
Kabey e. T ., Katharina .

Aufgeboten . Kaufmann Friedrich Theodor Knmmich hier mit =■
Anna Juliane Schmidt zu Frankfurt a . M .

Verehelicht . Eisenbahn -Stalionsgehülse Julius Nagel hier mit
Franziska Läminle hier . Verw . König ! Bahnmeister Friedrich
Denecke hier mit der Wittwe des Steiudruckergehülfen Georg
Friedriä ) Maus , Pauline , geb . Schilqen , hier .

Gestorben . 26 . Juli : Rudolf , S . des Maurergehülfen Karl Naujack ,
5 M . ; Hausdiener Joseph Winkelbach , 33 I . ; Eduard , S . d .
Claviertransporteurs Karl Knebel . 11 ® . ; Karoline , geb . Keuper ,
Ehefrau des Fuhrmanns Andrea « Löw , 57 I . 27 . Juli : Elisabeth ,
T . des Heizer » Wilhelm Krumm , 5 M . ; Katharina , T . des
Taglöhners Nikolaus Kabey , 4 St . ; Erna , T . des Eisenbahn -
Telegraphisten Karl Gerhard , 1 I .

Unterricht im Zuschnewen
und Maßuehmen sämmtt . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Panier Schnitt . Vorzügl . prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Anfnahme . Costüme werden zugeschnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 10182

J «»h . Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Ailriau ’ fdjen Hausen

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . I .
Costüme jeder Art werden geschmackvoll u . billig angefertigt ,

getragene Kleider werden aufs Neueste modernifirt bei
Fr . » Hellmundstraße 40 , Part , r .

Strassburger Sänger - Loose
wurden wegen ungünstiger Zeitlage n . grosser Concurrenz nicht alle verkauft , weshalb

SIM <^ £ 4 * 4 - ♦ » Möblitte Zimmer "
,

HIL * auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

wnd jede Dame , jeder Herr beim Gebrauch
des von mir bereiteten antiseptischen
Veilchen -Kopfwaschwaffers ausrufen ;
ärztlich empfohlen zur Kopfhaut -
und Haarpflege . Unfehlbar gegen
Haar - Ausfall und Kopfschinnen .
Wirkt wohlthuend und erfrischend auf die
Kopfnerve » und befördert den Haarwuchs .
Per FI . 2 Mk . bei 9209

W . Swlzbacli ,
Hof -Friseur und Parfümeur ,

________________ Spicgelgaff « 8 . _________
■ । Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7nhn Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
CbCHIII

" Reparaturen sofort . 8652
Albert Wol fT . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

z« Sonnenberg
veranstalten Sonntag , den 30 . Juli , einen

w - Auchg lich Klkbrich ,

Saalban zur neuen Turnhalle ,
wozu wir alle Freunde und Bekannte , sowie die frühere » Schüler
des Herrn I » i « iii zu Wiesbaden freundlichst einladen ._________ _

Mette gelbe Sandkartoffeln
Kumpf 34 Pf . , rosa Kumpf 38 Pf . Wiederverkäufe ! billiger .

Kartoffelhandlnng A . Sommer ,
Webergaffe 49 , im Hofe rechts .__

Samstag früh 7 Nhr ü . Sonntag Morsen von 6 Nhr
an wird Karlstratze 42 , im Laden , ein schweres fettes
Rmd per Pfund 80 Pf . ansgehanen . _________________

Alle Tüncher - und Anstreicherarbeitcn , MöbellaSircn
besorgt gut und billig It . 8oi »u »i »t , Mauergaffc 15 , Werkstätte .

Knüpfarbeit

fitmilt cti - 11 n d,rt ditcn

iltrtvht - ticriditc
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